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Die Christkindlstadt Steyr bietet auch heuer

wieder ein attraktives und abwechslungsreiches

Programm in der Adventzeit.



Magistrat Steyr

Marlen Haushofer

Montag geschlossen · Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr · Samstag von 9 bis 12 Uhr
Bahnhofstraße 4, Telefon 0 72 52/484 23 oder 575-350 · Fax 484 23-10 · buecherei@steyr.gv.at · www.steyr.at/buecherei

Lesen ist Abenteuer im Kopf

ie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
städtischen Bibliothek stellen interes-

sante Neuerscheinungen vor:

Johann Lehner
Der Todeszelle entronnen

Aufzeichnungen aus dem

II. Weltkrieg
2008, Verlag Ennsthaler, 154 Seiten

In der Zeit von 1938, dem Einmarsch
deutscher Truppen in Österreich, bis
hin zum Zusammenbruch des tau-
sendjährigen Reiches im April
1945 wurden von den Volks-, Mi-
litär- und Sondergerichten in
Österreich 1.320 Todesurteile
ausgesprochen, von denen

1.194 durch das Fallbeil voll-
streckt wurden. Der Steyrer Autor Johann

Lehner war einer der wenigen, die nach acht-
undsiebzig Tagen in der Todeszelle E-28 des
Landesgerichts Wien begnadigt wurde. Im
strengen Winter 1942 begann für ihn der stei-
nige Weg eines Verfolgten, der ständig auf der
Flucht vor irgendeiner Behörde, einer Institu-
tion oder vor Denunzianten war.
Zwangsrekrutierung, Desertion und Aufnah-
me in eine Widerstandsgruppe, Verhaftung
beim Überschreiten der Grenze zu Kroatien,
Fluchtversuch und Widerstand gegen die
Staatsgewalt und am Ende die Verurteilung
zum Tode durch das Sondergericht Graz folg-
ten.

Walter Wippersberg
Eine Rückkehr wider Willen –

Zwei Berichte über mich
2008, Verlag Müller (Otto), 160 Seiten

Walter Wippersberg, bekannt als genauer Be-
obachter politischer Entwicklungen und als

D

profunder Religions-
kritiker, erzählt diesmal
über sich selbst. Er ist über
sechzig, als er in die
oberösterreichische Klein-
stadt zurückkehrt, in der er
aufgewachsen ist und die er
neunzehnjährig verlassen hat.
Er wird in jenes Krankenhaus
eingeliefert, in dem er auch ge-

boren wurde, und für eine Weile sieht es so
aus, als würde er hier vielleicht auch sterben.
Wippersberg erzählt von einer Nachkriegs-
kindheit und von ein paar Monaten im Jahr
2006, die von lebensbedrohenden Krankhei-
ten bestimmt sind. Auffallend genau, sehr ein-
dringlich, ganz unsentimental und gerade des-
halb berührend. Wie nebenbei öffnet das
Buch Einblicke in die großen Fragen nach
dem Leben und dem Tod und schlägt neben
beklemmenden auch hoffnungsvolle Töne an.

Volker Schmiedel
Verdauung!

99 verblüffende Tatsachen
2008, Verlag Trias, 135 Seiten mit Farbfotos

Fehl-Diagnose Reizdarm? Ein prominenter
Mediziner hat Fakten recherchiert, die Betrof-
fene wissen müssen. Der anerkannte Autor
vertritt die These, dass die bei
Blähungen, Verstop-
fung etc. getroffene
Diagnose Reizdarm oft
eine Fehl- bzw. Verle-
genheits-Diagnose ist.
Fest steht, dass die
Darmschleimhaut Ort der
Beschwerden ist. Dort hel-
fen aber weder die Appara-
te der Schulmedizin noch
die Mittel der Naturheilkunde, sondern nur
die Suche nach den tatsächlichen Ursachen.
Hier vermutet der Autor Fettstoffwechsel-
störungen, Funktionsstörungen der Bauch-
speicheldrüse, Galle etc. und fordert für genau
diese Probleme eine spezifische Behandlung
ein. Mit diesem Buch erhält der geplagte Le-
ser erstmals einen fundierten Wegweiser zur
richtigen Diagnose und zu Therapien, die ihm
wirklich helfen. Dr. Volker Schmiedel ist In-

ternist und Chefarzt der Inneren Abteilung
der Habichtswald-Klinik Kassel.

Lori Handeland
Wolfskuss
2008, Verlag Egmont Lyx, 365 Seiten

Die junge Jessie McQuade ist
Polizistin mit Leib und Seele.
In der verschlafenen Klein-
stadt Miniwa sorgt sie für
Recht und Ordnung, bis
eines Tages ein Wolf an-
gefahren wird. Als Jessie
der Spur des verletzten
Tiers folgt, stößt sie auf

einen äußerst gut aussehenden
jungen Mann. Kurz darauf werden mehrere

Leichen gefunden, die offenbar durch Wolfs-
bisse ums Leben gekommen sind. Düster, ero-
tisch, fesselnd – der erste Roman der knis-
ternden Werwolf-Serie „Geschöpfe der
Nacht“.

Christiane Hörbiger
Ich bin der weiße Clown
Autobiografie. Mit Zwischenrufen von
Gerhard Tötschinger.
2008, Verlag Langen/Müller, 320 Seiten mit
Abbildungen und Fotos

In ihrer lang erwarteten Autobiografie zeigt
sich die große Schauspielerin Christiane
Hörbiger von bislang unbekannter Seite und
teilt mit dem Leser ihre Gedanken und Ge-
fühle. Wenn eine so bekannte
und beliebte Schauspielerin
siebzig Jahre alt wird, dann
ist es an der Zeit, Rück-
schau zu halten. Doch
ihre Autobiografie ist
anders, ist mehr als eine
Beschreibung von Sta-
tionen ihrer Karriere,
nämlich eine sehr per-
sönliche Sicht auf große und klei-
ne Momente voller Freuden und Sorgen.
Christiane Hörbiger hat eine klare und Kraft
spendende Botschaft: das Leben jeden Augen-
blick auszukosten, jeden Tag ein wenig mehr.
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wei für Steyr sehr wichtige Projekte be-
finden sich derzeit in der Umsetzungs-

Phase: der Bau der Volksschule Resthof und die
Errichtung des Entlastungs-Gerinnes in der
Himmlitzer-Au. Das gesamte Vorhaben Resthof-
Schule umfasst die Errichtung einer Schule plus
Mehrzwecksaal, der auch als Kommunikations-
zentrum für die Bewohner des Resthofs verwen-
det werden soll. Die Bauzeit wird etwa 20 Mo-
nate dauern. Die Kosten betragen insgesamt
etwa 5,5 Millionen Euro, davon werden 20 Pro-
zent oder 1,12 Millionen Euro vom Land geför-
dert.

Beim Hochwasserschutz-Projekt Himmlitzer Au
wird ein zusätzlicher Nebenarm der Steyr ge-
schaffen. Dieser Nebenarm verhindert, dass
Schottermassen weiter Richtung Stadtgebiet ge-
schoben werden. Wir planen auch, Beton-
mauern und Erdwälle zu errichten, um die Sied-
lungen am Himmlitzer Bach vor Überflutungen
zu schützen. Über das neue Gerinne sollen zwei
Brücken gebaut werden, damit Fußgeher be-
quem durch das Naherholungs-Gebiet an der
Steyr marschieren können. Fertig werden soll
das Schutzprojekt im Frühsommer des kommen-
den Jahres. Das gesamte Bauvorhaben kostet
etwa 4,35 Millionen Euro, die Stadt finanziert
etwa 3,87 Millionen Euro im nächsten Jahr vor
und holt sich die Fördermittel von Bund und
Land schrittweise retour. Unterm Strich kostet
das Schutzprojekt für die Stadt etwa 870.000
Euro.

wei Steyrer Firmen sind mit renommier-
ten Preisen ausgezeichnet worden. Die

SKF Österreich AG hat den Staatspreis für
Qualität bekommen, das im Wirtschaftspark
Stadtgut beheimatete Unternehmen Steyr Mo-
tors ist mit dem Landespreis für Innovation ge-
ehrt worden. Ich gratuliere recht herzlich.

Gratulieren möchte ich auch dem Mauthausen
Komitee Steyr. Seit 20 Jahren arbeiten die Frau-
en und Männer dieser Organisation unentgelt-
lich die Zeit des Nationalsozialismus in Steyr
auf, betreuen Gedenkstätten und treten aktiv ge-
gen Rechtsextremismus auf. Erst vor kurzem
hat eine Gedenkfeier auf dem jüdischen Fried-

hof für die Opfer des Holocaust stattgefunden.
Dabei wurde auch ein Denkmal enthüllt mit 86
Namen von Steyrerinnen und Steyrern, die von
den Schergen des Nazi-Regimes ermordet wor-
den sind.

as Steyrer Stadtmarketing-Team, der
Tourismusverband und die heimischen

Unternehmer haben für den heurigen Advent
wieder ein sehr attraktives Programm zusam-
mengestellt. Der Steyrer Advent startet am 21.
November mit der Eröffnung des Weihnachts-
Postamtes in Christkindl. Der Weihnachtsmarkt
„Altstadt Steyr“ auf dem Stadtplatz wird von 29.
November bis 23. Dezember täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet sein. Am 29. November werden
ab 19.30 Uhr 200 Perchten aus ganz Österreich
auf dem Stadtplatz erwartet. Zu den absoluten
Höhepunkten in der Adventzeit zählt die
Schmiede-Weihnacht in Steyr. Von 5. bis 8. De-
zember werden Schmiede aus der Region ihr
Können am offenen Feuer zeigen.

Heuer wird in der Christkindlstadt Steyr wieder
ein „echtes“ Christkind erscheinen. Es wird an
jedem Einkaufssamstag auf dem Stadtplatz und
an jedem Advent-Sonntag in der Promenaden-
Allee Märchen erzählen. Der Christkindlmarkt
auf der Promenade ist freitags, samstags,
sonntags und an Feiertagen von 21. November
bis 21. Dezember geöffnet.

Neu sind heuer in Steyr: die Foto-Ausstellung
der Weihnachtsstädte Himmelpfort (Deutsch-
land), Durham (England), Myvatn (Island),
Rovaniemi (Finnland), Selestat (Frankreich),
Sendai (Japan) und Steyr im Stadtmuseum von
28. November 08 bis 6. Jänner 09 sowie die
Christbaum-Ausstellung in der Michaelerkirche
ebenfalls von 28. November 08 bis 6. Jänner 09.
Die Erlebnisbahn im 1. Österreichischen
Weihnachtsmuseum im Stadtteil Steyrdorf ist
besonders für Kinder ein außergewöhnliches Er-
eignis. Dazu kann man im Weihnachtsmuseum
auch exquisiten Weihnachtsschmuck aus der
Sammlung Kreuzberger bewundern. Mehr zum
Steyrer Weihnachts-Programm finden Sie im
Blattinneren.

Ich wünsche eine schöne Adventzeit.

Herzlichst Ihr
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m Festsaal des Steyrer Rathauses wurden
vor kurzem fünf Persönlichkeiten wegen

ihrer Verdienste um die Stadt Steyr geehrt.

Die Ehrenbürger-Würde verlieh Bürgermeister
David Forstenlechner an Landeshauptmann-
Stellvertreter DI Erich Haider und an den Ma-
ler Karl Mostböck. Mit der Ehrenmedaille aus-

urch Zufall kam der Veteran der US-
Army, Clyde Mitchell (85) – hier auf dem

Bild beim Empfang durch Bürgermeister
Forstenlechner – in Kontakt mit der amerikani-

gezeichnet wurde der Naturfreunde-Obmann
Rudolf Wally. Die Professor-Anton-Neumann-
Medaille übereichte der Stadtchef an den
Musikfestival-Intendanten Karl-Michael Ebner
sowie an den Pädagogen und Kultur-Funktionär
Siegfried Huber.

Landeshauptmann-Stellvertreter Haider be-

zeichnete im Namen aller Geehrten die Aus-
zeichnung der Stadt als besondere Ehre. Er er-
klärte, die Stadt Steyr auch in Zukunft nach bes-
ten Kräften zu unterstützen. „Steyr ist eine wun-
derbare Stadt“, sagte der Landeshauptmann-
Stellvertreter, „sie wird auch die kommenden
Herausforderungen gut bewältigen“.

Die Ehrenurkunden hat Emil Preisler von der
Kunstgruppe Steyr gestaltet.

Ehrungen im Steyrer Rathaus

Auf dem Foto stehend (von links):
Vizebürgermeister Gerhard Bremm,

Vizebürgermeisterin Friederike Mach,
Bürgermeister David Forstenlechner,

Vizebürgermeister Dietmar Spanring; sitzend (von
links): Rudolf Wally, Karl-Michael Ebner,

Landeshauptmann-Stellvertreter DI Erich Haider,
Margarete und Siegfried Huber.

I

Foto: Paul Hamm

schen Partnerstadt Steyrs Kettering, Ohio. Vor
kurzem kam er mit seinen beiden Töchtern und
seinem Schwiegersohn nach Steyr und war sehr
glücklich, dass sein Wunsch in Erfüllung ging,

Steyr noch einmal zu sehen. Mitchell,
der in Lake Placid (Florida) wohnt,
war 1945 als Militärpolizist nach
Steyr gekommen. Durch seinen En-
kel, der im Internet nach Steyr suchte,
stieß er vor sechs Jahren auf Kette-
ring. Mitchell war Chef der „331. Mi-
litary Police Platoon“ mit zwanzig
Mann. Die Einheit hatte dafür zu sor-
gen, dass die US-Soldaten nicht über
die Stränge schlugen. Eine der Aufga-
ben war es, US-Ausrüstung und -Be-
kleidung, die auf dem Schwarzmarkt
verkauft worden war, den Steyrern
wieder abzunehmen. „Mit Steyrer Zi-
vilisten hatten wir nicht viele Proble-
me. Sie waren sehr nett und gast-
freundlich. Meine Kontakte mit ihnen
waren immer freundlich und respekt-
voll“, blickt Mitchell auf die Zeit in
Steyr zurück.

US-Veteran zu Besuch in Steyr

D
Ennser Straße wird
verbreitert

ie Ennser Straße wird auf
einer Länge von etwa

100 Metern stadteinwärts
bis zum Bereich GFM ver-
breitert. Die Bauarbeiten
dauern voraussichtlich noch bis
Ende November. Während der
Bauphase müssen die Verkehrs-
teilnehmer mit geringfügigen Be-
hinderungen rechnen.

Schwarze Brücke
gesperrt

emnächst startet das Hochwasser-
schutz-Projekt in der Himmlitzer Au.

Zuvor muss die Schwarze Brücke verstärkt
werden, damit der Bauverkehr gefahrlos
passieren kann. Die Brücke ist deshalb ab
17. November für etwa zwei Wochen ge-
sperrt. Der Verkehr wird in dieser Zeit
über Christkindl umgeleitet. Die Umlei-
tung wird ausgeschildert.

D

D

Foto: Magistrat Steyr
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izebürgermeister Dietmar Spanring
(SP) ist im Stadtsenat für Personalan-

gelegenheiten, den Reinhaltungsverband Steyr
und Umgebung, für kulturelle Angelegenhei-
ten sowie die Erwachsenenbildung verantwort-
lich. Im folgenden Beitrag berichtet er aus sei-
nen Ressorts:

RHV erhält Auszeichnung

Der Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung
(RHV) wurde für besondere Leistungen auf dem
Gebiet der Sicherheit und des Gesundheits-
schutzes seiner Mitarbeiter ausgezeichnet. Diese
Auszeichnung – die Goldene Securitas – wird
von der AUVA gemeinsam mit der Wirtschafts-
kammer Österreich vergeben. Insgesamt hat es
bei dem österreichweiten Wettbewerb in Sachen
Sicherheit drei Kategorien gegeben: „Sicher und
gesund arbeiten“, „Innovativ für mehr Sicher-
heit“ und „Jung und neu im Unternehmen“. In
jeder Kategorie wurden die besten fünf Bewer-
ber ausgewählt. Der RHV wurde mit der Nomi-

nierung zur Goldenen Securitas ausgezeichnet
und erhielt dafür die Silberne Kugel in der Ka-
tegorie „Jung und neu im Unternehmen“.

Literarisches Gedenken –

Maturaprojekt der 5CK der

Handelsakademie Steyr

Vier Schülerinnen und zwei Schüler der 5CK
der Handelsakademie Steyr führen ein Projekt
durch, das sich mit dem Steyrer Schriftsteller
Manfred Maurer beschäftigt. Er wurde 1958 in
Steyr geboren, besuchte die Handelsakademie
und arbeitete dann als freier Schriftsteller in
Wien. Vor 10 Jahren starb Maurer kurz nach
seinem 40. Geburtstag. Er schrieb Romane, Er-
zählungen, Prosa, Hörspiele und Drehbücher.
U. a. wurde er mit dem Max-von-der-Grün-Preis
ausgezeichnet. Neben einer Ausstellung in der
Schule fand auch am 10. November eine Lesung
in der Stadtbücherei Marlen Haushofer statt,
bei der Schulkollegen, Lehrer, Freunde und Be-
kannte von ihren Erinnerungen aus Manfred
Maurers Zeit in Steyr erzählten und aus seinen
Texten vorlasen.

Der Literaturwettbewerb

„sturm und zwang“

Im Jahr 1983 erhielt Manfred Maurer den Lite-
raturpreis „Junges Steyr“, der in den 80er-Jah-
ren von einer Kulturinitiative organisiert wurde.
Auch heute gibt es noch viele junge, talentierte
Schriftsteller, die gefördert werden sollten und
aus diesem Grund entschloss sich die BHAK
Steyr mit Unterstützung durch die Stadt Steyr
und das Land Oberösterreich, einen Literatur-
preis auszuschreiben. Der Wettbewerb steht un-
ter dem Motto „sturm und zwang“ – so lautete
der Titel des Romanerstlings von Manfred Mau-
rer. Der Literaturpreis ist mit 1.000 Euro do-
tiert.

Teilnehmen können alle Autorinnen und Auto-
ren unter 30, die einen Bezug zu Steyr haben.
Der Wettbewerb ist auf keine literarische Gat-
tung beschränkt. Die Einsendung ist allerdings
auf maximal 8 Seiten zu beschränken. Der Ein-
sendeschluss ist am 16. Jänner 2009, die Preis-
verleihung findet am 9. Februar 2009 statt. Die
literarischen Werke sollen an die BHAK Steyr,
Kennwort „Literaturpreis 2009“, Leopold-
Werndl-Straße 7, 4400 Steyr, geschickt werden.

Drei Nähmaschinen für das

Stadtmuseum

Das Stadtmuseum erhielt kürzlich vom Steyrer
Ehepaar Reingard und Johann Kapsamer drei
80 bis 100 Jahre alte Nähmaschinen der
Markenbezeichnung Durkopp, Singer und J.
Wolf. Frau Kapsamer benutzte selbst in ihrer
Jugendzeit das ältere der drei Modelle, das von
ihrer Familie damals beim Steyrer
Nähmaschinenhändler „Wolf“ gekauft wurde.
Die Nähmaschinen sind sehr gut erhalten und
erweitern die historische Sammlung des städti-
schen Museums.

V

Der RHV Steyr und Umgebung ist für besondere
Leistungen auf dem Gebiet der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes seiner Mitarbeiter mit der
Nominierung zur Goldenen Securitas ausgezeichnet
worden und erhielt dafür die Silberne Kugel in der
Kategorie „Jung und neu im Unternehmen“.

In der Stadtbibliothek Marlen Haushofer finden regelmäßig interessante Lesungen statt, wie z. B.
im Zuge des Maturaprojekts der 5CK der Handelsakademie Steyr „Literarisches Gedenken –
Manfred Maurer 1958 – 1998“, bei der Schulkollegen, Lehrer, Freunde und Bekannte von ihren
Erinnerungen aus Manfred Maurers Zeit in Steyr erzählten und aus seinen Texten vorlasen.

Das Ehepaar Reingard und Johann Kapsamer übergab dem
Stadtmuseum drei 80 bis 100 Jahre alte, sehr gut erhaltene

Nähmaschinen, die nun die historische Sammlung erweitern.
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as Mauthausen Komitee Steyr hat auf
dem jüdischen Friedhof ein neues Holo-

caust-Denkmal aufgestellt und es wurde an-
lässlich der alljährlichen Gedenkfeier für die
Opfer des Holocaust am 6. November enthüllt.

Auf einer Gedenktafel aus Glas wurden die Na-
men der Opfer, die im Gebiet der ehemaligen
Israelitischen Kultusgemeinde Steyr geboren
wurden oder dort gewohnt haben, mit Geburts-
jahr, Deportations- bzw. Todesjahr und Deporta-
tions- bzw. Todesort vermerkt. Direkt vor der
Glasplatte ermöglicht ein Steintisch den Teil-
nehmern der jährlichen Gedenkfeier, Steine des
Gedenkens und der Erinnerung niederzulegen.

Das Mauthausen Komitee Steyr feiert in diesem
Jahr sein 20-jähriges Jubiläum.

777777777777777777777777777777

Neues Holocaust-Denkmal enthüllt

Bei der Enthüllung des neuen Holocaust-Denkmals auf dem jüdischen Friedhof – auf dem Foto (v. l. n. r.): Mag. Karl
Ramsmaier (Mauthausen Komitee Steyr), Dr. George Wozasek (Präsident der Israelitischen Kultusgemeinde in Linz),
Bürgermeister Ing. David Forstenlechner und Erich Aufreiter (Gestalter des Denkmals).

Subvention für
Jugend-Zentrum

as ÖGJ-Jugendcenter im Haus Redten-
bachergasse 1a wird von der Stadt

Steyr heuer mit 5.100 Euro unterstützt.
Der Stadtsenat gab diesen Betrag frei. Das
Jugendzentrum wird von einem hauptamt-
lichen Betreuer geleitet. Die Jugendlichen
können im ÖGJ-Jugendcenter ihre Freizeit
kreativ ohne Konsumzwang verbringen.

ach einem Erlass des Landes vom 15.
September 2008 übernimmt die Stadt nur

die Elternbeiträge für Kopien in den städti-
schen Pflichtschulen zu 100 Prozent. Das er-
gibt eine Summe von etwa 30.000 Euro pro
Jahr. Die Beiträge für Kochen und Werken

müssen laut Landes-Erlass weiterhin von den
Eltern beglichen werden.

„Die Stadt wird aber weiterhin Zuschüsse
zum Kochen und Werken leisten“, so Vize-
bürgermeister Gerhard Bremm.

Nach Erlass des Landes: Stadt übernimmt
nur Kosten für Kopien für Schulen

ie Steyrer Goldhaubengruppe (Bild)
spendete der Stadtpfarre einen „Bau-

stein“ im Wert von 1.500 Euro für die
Kirchenrenovierung. Gesammelt wurde der
Spendenbetrag bei einer von ihr organisier-
ten Ausstellung historischer und neuer

Fastenkrippen im Dominikanerhaus im
Februar dieses Jahres. Die Spendenübergabe
fand im Zuge des Erntedankfestes Anfang
Oktober statt. Auch 2010 plant die Gold-
haubengruppe wieder eine Fastenausstellung.
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Gaspreis muss
erhöht werden

er Gaspreis wird für alle Kunden um 15
Prozent erhöht. Der Verwaltungsaus-

schuss der Stadtwerke hat diese Maßnahme be-
schlossen und dem Gemeinderat weitergeleitet.
Diese Erhöhung wird mit 1. November wirk-
sam. Die Erhöhung ist notwendig, weil die Ein-
kaufspreise für Gas um 45 Prozent gegenüber
dem durchschnittlichen Einkaufspreis des Vor-
jahres gestiegen sind. Die Gaszählergebühren
und Netzkosten bleiben gleich.

„Die Stadtwerke Steyr haben im gesamten Jahr
2008 trotz erheblicher Preissteigerung beim
Gaseinkauf die Preise fix gehalten. Wir erhöhen
um 15 Prozent, wobei die Erhöhungen anderer
Anbieter zwischen 20 und 28 Prozent liegen“,
erklärt Stadtwerke-Referent Willi Hauser. Mit-
arbeiter der Stadtwerke werden die Gaszähler
ablesen.

777777777777777777777777777777
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Stadtrat

Gunter
Mayrhofer

tadtrat Gunter Mayrhofer (VP) ist im
Stadtsenat für das Bauwesen (ausge-

nommen Wohnbau), das Baurecht, den
Straßenbau, für den Denkmalschutz sowie für
den Tourismus zuständig. Im folgenden Bei-
trag berichtet er aus seinen Ressorts:

iebe Bürgerinnen und Bürger, das Jahr
2008 neigt sich dem Ende zu, und es ist

Zeit zurückzublicken auf Geschehenes und ei-
nen Vorblick auf die nächsten Monate zu geben.

Aktivitäten Tourismus

ie Advent- und Weihnachtszeit steht vor
der Tür und dank der engen Kooperation

mit den Partnern in Garsten, Sierning und
Steinbach/Steyr können wir auch dieses Jahr
wieder ein umfangreiches, abwechslungsreiches
und sehr stimmungsvolles Adventangebot prä-
sentieren: vom Christkindlmarkt auf der Prome-
nade, der Kunsthandwerksausstellung im
Schloss Lamberg, dem Weihnachtsmarkt Alt-
stadt auf dem Stadtplatz über das 1. Österreich-
ische Weihnachtsmuseum, wo das Christkind
am Wochenende in der eigens eingerichteten
Christkindlstube zu Gast ist, den zahlreichen
Krippenausstellungen bis zum Wallfahrtsort
Christkindl mit den Krippen und dem Weih-
nachtspostamt.

All diese Aktivitäten sind in einem mehr als 50
Seiten umfassenden Programmheft aufbereitet
und übersichtlich dargestellt.

n der Hotelerie und Gastronomie wird
fleißig investiert, somit erstrahlen einige

Betriebe in neuem Glanz. Besonders erwähnen
möchte ich die Neueröffnung des 4-Sterne-Ho-
tels Christkindlwirt sowie die Ausbauarbeiten
im Hotel Werndlhof. Damit stehen uns
demnächst weitere 100 Qualitätsbetten in der
Drei- und Vier-Sterne-Kategorie zur Verfügung.

erade der Bereich Tagungs- und Incen-
tivetourismus entwickelt sich sehr positiv

und die Nachfrage nach Angeboten in Kombi-

nation mit Tradition und Erlebnis, wie wir bei
unseren diversen Präsentationen (z. B. ACCESS
in Wien) vermerken, ist sehr groß. Zusätzlich zu
den Steyrer Nachtwächtern gibt es nun auch die
Steyrer Wasserfrau, die im Zuge von Fahrten
mit dem City-Jet-Boot besucht werden kann und
in ihrer Höhle beim Zusammenfluss aus den
Händen der Gäste die Zukunft liest. Somit ha-
ben wir in Steyr mit dem Nachtwächter, dem
Christkindl und der Wasserfrau drei Symbole,
mit denen wir auf Werbetour gehen können.

as Steyrer Christkind ist demnächst auf
Werbetour in unsere Weihnachtspartner-

stadt Himmelpfort in Deutschland. Im Gegen-
zug kommt uns kurz vor Weihnachten (20. und
21.12.) der Weihnachtsmann besuchen. Diese
Kontakte wurden im Weihnachtsstädtenetzwerk
Christmas Cities geschlossen, bei dem wir
Gründungsmitglied sind. Die Partnerstädte wer-
den in der Weihnachtszeit im Stadtmuseum vor-
gestellt, weiters präsentieren wir die
Christbaumtradition aus Selestat in der Barock-
kirche St. Michael. Eine besondere Freude ist es,
dass die jährliche Tagung 2009 in Steyr stattfin-
den wird.

Baumaßnahmen

uch wenn es heuer kaum große Baustel-
len gab, so wurden doch eine Vielzahl

von Maßnahmen durchgeführt, welche für die
betroffenen Bürger von großer Bedeutung sind.

13 Brückenbauwerke und 74 Stützmau-
ern bzw. Steilhänge werden jährlich über-

prüft, um die Sicherheit für die Benutzer zu ge-
währleisten. Bei den flussbegleitenden Konglo-
meratwänden mussten Steinschlagschutz-
verbauten und Baumschlägerungen durchge-
führt werden. Bei Brücken und Stegen werden
Betoninstandsetzungen in Auftrag gegeben und
die Taborstiege wurde zur Gänze saniert.

iel Aufwand erforderten die Planungen
für den Hochwasserschutz. Bei der

St.-Anna-Wehranlage und bei der Kugelfang-
wehr wurde auf automatischen Betrieb umge-
stellt. Im Mitterwasser wird in den Wintermo-
naten, bei Niedrigwasser, mit Ausbaggerungen
von Geschiebeanlandungen begonnen. Um die-
se in Zukunft zu vermeiden, wird eine
Ausschottungsstrecke in der Himmlitzer Au ge-
schaffen. Baukosten in Höhe von 4,350.000
Euro werden von der Stadt Steyr vorfinanziert
und unser endgültiger Betrag ist 870.000 Euro.

Eine gewaltige Hochwassermaßnahme wird die
Enns-Fluss-Aufweitung. Die Innenbogenauf-
weitung gegenüber dem Ramingbach und
flussabwärts die Inselabtragung sind die größten
Hochwasserprojekte für die Stadt. Geschätzte
Baukosten: 2,400.000 Euro und der Anteil der
Stadt: 360.000 Euro. Entschieden wurde noch

nicht über die Art des Abtransportes, es gibt die
Varianten per Schiff oder mit Lkw über das vor-
handene Wege- und Straßennetz. Die teuerste
Variante für diese einige Monate dauernde
Maßnahme wäre die Errichtung einer Bau-
behelfsstraße entlang des Flusses. Dies würde
eine geschätzte Verteuerung um ca. 600.000
Euro bringen.

Die Ausschreibungen sind erfolgt und es soll
noch 2008 begonnen werden.

uch der weitere Ausbau und die Sanie-
rung unseres Kanalnetzes schreiten zügig

voran und so wurden 2008 bisher ungefähr
8.900 Meter saniert bzw. neu verlegt. 17 Häu-
ser, die bisher keinen Kanal hatten, konnten
nun ans öffentliche Netz angeschlossen werden.
Im Zuge der Kanalverlegung und der Straßen-
sanierung wird auch die öffentliche Beleuchtung
erneuert und 62 neue Straßenleuchten werden
angeschafft.

ndlich konnten wir den Steinwändweg
für die vielen Benutzer beleuchten und

somit können die Spaziergänger, die Freizeit-
sportler, aber auch Berufstätige diese Fußweg-
verbindung vom Resthof nach Münichholz und
in die Schlüsselhofsiedlung auch in den Früh-
und Abendstunden gefahrlos verwenden. Unser
Ziel ist nun die Beleuchtung der so genannten
Ennskraftmeile von der Schönauerbrücke bis
zum Gemeindegebiet Garsten.

ast in allen Stadtteilen wurden heuer
Straßensanierungen vorgenommen. Fahr-

bahn und Gehsteigsanierungen erfolgten und
für Menschen mit Beeinträchtigungen haben
wir Gehsteigabsenkungen gemacht. Vier Bus-
haltestellen wurden saniert und errichtet und
für die Niederflurbusse adaptiert.

ie durch den übermäßigen Busverkehr
schwer in Mitleidenschaft gezogene, ver-

kehrsberuhigte Zone “Steyrdorf“ konnte nicht
wie geplant saniert werden. Aus Budgetgründen
verweigerte die Rathausmehrheit die dringend
notwendige Sanierung. Durch die Verschiebung
und die bereits gestiegenen Baukosten wird sich
diese Reparatur für die Bürger noch teurer aus-
wirken als eine sofortige Sanierung mit Fremdfi-
nanzierung. Eine notdürftige Reparatur erfolgte
zwischenzeitlich, aber durch diese Belastung
wird der Effekt bald verpufft sein und die Kos-
ten betrugen dafür auch ca. 30.000 Euro.

ch danke den Bürgern für ihr Verständ-
nis bei unseren Sanierungsmaßnahmen

und unserer Beamtenschaft für ihren Einsatz.

ür das kommende Weihnachtsfest und
den Jahreswechsel wünsche ich Ihnen

alles Gute.
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m 21. November beginnt dieses Jahr die
Adventsaison in der Christkindlstadt

Steyr mit der Eröffnung des Weihnachts-
postamtes in Christkindl. Auch dieses Jahr gibt
es für Bewohner und Gäste ein reichhaltiges
und attraktives Adventprogramm. Auf den fol-
genden Seiten kann man sich einen Überblick
darüber verschaffen.

Wallfahrtsort Christkindl
7 Wallfahrtskirche: 28. Nov. bis 6. Jän.
2009, täglich von 10 bis 17 Uhr (an Sonn- und
Feiertagen ab 10.30 Uhr). Für Gruppen ist eine
Anmeldung in der Pfarrkanzlei erforderlich
(Tel. 54622).

7 Weihnachtspostamt: 21. Nov. bis 6. Jän.
2009, täglich von 10 bis 17 Uhr (am 24. und 31.
Dez. von 9 bis 12 Uhr, am 6. Jän. von 10 bis 16
Uhr). Folgende Stempelmotive werden verwen-
det: 21. Nov. bis 26. Dez.: weihnachtliches Mo-
tiv; 27. Dez. bis 6. Jän.: Motiv der Heiligen Drei
Könige; 23. Nov. bis 6. Jän.: Maschinenstempel.

7 Mechanische Krippe und Pött-

messer Krippe im Pfarrhof: 28. Nov. bis
6. Jän. 2009, Mo bis Fr von 10 bis 17 Uhr, Sa,
So und Feiertag von 9 bis 17 Uhr (am 24. Dez.
von 10 bis 15 Uhr, 31. Dez. von 9 bis 13 Uhr,
25. Dez. und 1. Jän. von 13 bis 17 Uhr). Ein-
tritt: 3 Euro für Erwachsene, 1 Euro für Kinder
von 6 bis 15 Jahren. Gruppen ab 15 Personen:
2,50 pro Person (Anmeldung beim Krippen-
verein, Tel. 0676/5963481 erforderlich).

7 Abendzauber in Christkindl: Am Frei-
tag, 28. Nov., von 17 bis 22 Uhr. Im
Weihnachtspostamt (ein eigener Cachet-Stem-
pel wird ausgegeben), bei den Krippen, in der
Wallfahrtskirche und beim Christkindlwirt wird
ein abwechslungsreiches Programm geboten.
Mitwirkende: Chor Cantemus Christkindl,
Jugendchor Christkindl, Bläserensemble des
Musikvereins Christkindl, Geschichtenerzähler.

Führungen in der

Christkindlstadt Steyr
7 Kripperl-Roas durch die historische

Altstadt: An den Adventsamstagen um 14
Uhr ab Rathaus. Preis: 9 Euro für Erwachsene,
Kinder unter 15 Jahren frei.

7 Nachtwächter Rundgang mit Auf-

stieg auf den Stadtpfarrkirchenturm:

jeden Do und Sa um 18 Uhr. Treffpunkt beim
Rathaus. Anmeldung: bis spätestens Do und
Sa, 12 Uhr, beim Tourismusverband Steyr (Tel.
53229). Preis: 8 Euro für Erwachsene, Kinder
unter 15 Jahren frei.

7 Nachtwächter Dine-around – ein kuli-
narischer Rundgang vom höchsten Turm in den
tiefsten Keller: am 21. und 28. Nov., 5., 12., 19.
und 26. Dez. jeweils um 16.30 Uhr. Anmel-
dung: bis 1 Woche vor den Terminen beim
Tourismusverband Steyr (Tel. 53229). Preis: 55
Euro pro Person inkl. Menü und Programm.

7 Steyrer Nachtwächter-Silvester: am
31. Dez. rund ums und im Schloss Lamberg mit
attraktivem Rahmenprogramm und kulinari-
schen Höhepunkten. Anmeldung: bis 29. Dez.
beim Tourismusverband Steyr (Tel. 53229).
Preis: 89 Euro pro Person, Kinder von 3 bis 12
Jahren zahlen die Hälfte.

Hier trifft man das

„Steyrer Christkindl“
Vergangenes Jahr wurde erstmals in Steyr ein
personifiziertes Christkindl ins Leben gerufen,

das in der Advent-
zeit die Gäste be-
grüßt, seinen Pro-
log vorträgt und
zur Märchen-
stunde einlädt.
Treffen kann man
das „Steyrer
Christkindl“:
7 bei den
Märchenstunden:
samstags um 15
Uhr auf dem

Adventmarkt „Altstadt Steyr“ auf dem Stadt-
platz, sonntags um 15 Uhr auf dem Steyrer
Christkindlmarkt auf der Promenade;
7 beim Vortragen des Prologs: samstags und
sonntags auf dem Stadtplatz nach dem Auftritt
der Adventbläser um 16 Uhr, samstags und
sonntags auf der Promenade, nach dem Auftritt
der Adventbläser um 17 Uhr; 7 in der
Christkindlstube im „1. Österreichischen
Weihnachtsmuseum“: jeden Sa und So zwi-
schen 12 und 13.30 Uhr; 7 bei der Christ-
kindlgala am Di, 16. Dezember, ab 19.30 Uhr
im Stadtsaal: das Steyrer Christkindl über-
nimmt Spenden und begleitet durch den Abend.

Christkindlstadt Steyr – erleben und entdecken

Weihnachtsmarkt „Altstadt

Steyr“ auf dem Stadtplatz
29. Nov. bis 23. Dez., geöffnet: täglich von 11
bis 18 Uhr. Rahmenprogramm: Großes
Perchtenspektakel am 29. Nov., 19.30 Uhr, mit
200 Perchten aus ganz Österreich; stimmungs-
volle Schmiedeweihnacht von 5. bis 8. Dez.,
Schmiede aus der Region zeigen am offenen
Feuer ihr Handwerk; Steyrer Adventblasen:
Bläsergruppen aus der Region stimmen mit
adventlichen Weisen auf Weihnachten ein,
täglich um 16 Uhr.

Nähere Informationen zum Steyrer
Adventprogramm erhält man im
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 53229)
oder im Internet auf www.steyr.info.

Die Oldtimer Postbusfahrten von Steyr nach
Christkindl und retour finden von 21. Nov. bis
31. Dez., täglich statt. Der Fahrplan liegt im
Tourismusbüro im Rathaus auf.
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ie Züge der Steyrtal-Museumsbahn ver-
kehren zwischen Steyr und Grünburg am

6./7./8./13./14./21./31. Dez. und 5. Jän. Die
Fahrpläne liegen im Tourismusbüro im Rathaus
auf (Tel. 53229) oder können im Internet auf
www.oegeg.at abgerufen werden.

Am Sa, 6. Dezember, findet wieder eine

Nikolausfahrt statt: Um 12.30 und 14.30 Uhr
(ab Steyr) fährt der Nikolaus mit und hat Süßig-
keiten für alle Kinder dabei. Preis: Hin- und
Rückfahrt 12 Euro; einfache Fahrt 7 Euro; Kin-
der bis 6 Jahre frei; Kinder von 6 bis 15 Jahren
zahlen die Hälfte. Familienkarte: bei zwei zah-
lenden Erwachsenen fahren die Kinder bis 15
Jahre frei.

Winterfahrten mit der Steyrtal-Museumsbahn

7 Ausstellung „Krippen einst und

jetzt“ im Pfarrhof St. Michael: 28. Nov.
bis 6. Jän. 2009, täglich von 10 bis 12 und 14
bis 17 Uhr. (Am 25. Dez. und 1. Jän. geschlos-
sen). Die traditionsreiche Krippenausstellung
gibt es seit 1923. Rund 400 Krippen aus vier
Jahrhunderten geben einen Überblick über die
Krippenregion Steyr. Einen Ehrenplatz nehmen
die heimischen Nagelschmied- und Kasten-
krippen ein. Weihnachtskrippen aus 52 Län-
dern, Osterkrippen, Hausaltäre und Wetter-
kreuze ergänzen die Ausstellung. Eintritt: 2
Euro für Erwachsene, 1,50 Euro pro Person in
der Gruppe, 1 Euro für Kinder ab 10 Jahren.
7 Christbaum-Ausstellung in der

Michaelerkirche: 28. Nov. bis 6. Jän. 2009.
In der Michaelerkirche wird mittels einer
Christbaumausstellung die Entstehungsge-
schichte des heutigen Christbaums dokumen-
tiert. Der erste urkundlich erwähnte Weih-

nachtsbaum stammt aus Sélestat in Frankreich.
Der Eintritt ist frei.

7 Waggonkrippe in der Krippenschau

der Stadtpfarre: 28. Nov. bis 6. Jän. 2009,
täglich von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr. (Am
25. Dez. und 1. Jän. geschlossen). Krippenschau
in der ehemaligen Turmkapelle des alten Wehr-
turms. Eine besondere Attraktion ist die ehema-
lige Waggonkrippe, die zu Gunsten von „Licht
ins Dunkel“ auf der Schiene durch Österreich
unterwegs war. Eintritt: 2 Euro für Erwachsene,
1,50 Euro pro Person in der Gruppe, 1 Euro für
Kinder ab 10 Jahren.

7 Lamberg’sche Krippenfiguren und

Bethlehem-Krippe sowie Fotoaus-

stellung der Christmas Cities im

Stadtmuseum: Bei dieser besonderen Foto-
ausstellung werden die „Christmas Cities“, ein
weltweiter Zusammenschluss von Städten mit

besonderen Weihnachtsattraktionen, präsen-
tiert. Die Mitgliedsstädte sind: Himmelpfort in
Deutschland, Durham in England, Myvatn in
Island, Rovaniemi in Finnland, das französische
Sélestat, Sendai in Japan und die Christkindl-
stadt Steyr. Zu besichtigen von 28. Nov. bis 6.
Jän. 2009, täglich von 10 bis 17 Uhr, am 24. und
31. Dez. von 10 bis 14 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Krippenpass der

Christkindlregion

Mit dem Kombiticket zum Preis von 5 Euro hat
man die Wahl, 3 aus 6 Krippenstandorte zu be-
sichtigen und man bezahlt nur für 2. Zur Aus-
wahl stehen: Krippen in Christkindl, Krippen-
ausstellung Pfarrhof St. Michael und Stadt-
pfarre, Lamberg’sche Krippenfiguren und
Bethlehem-Krippe im Stadtmuseum, Krippen-
ausstellungen beim Garstner Advent und in
Steinbach an der Steyr. Erhältlich ist der
Krippenpass im Tourismusbüro im Rathaus so-
wie in allen teilnehmenden Krippen-Ausstellun-
gen.

Ausstellungen im Pfarrhof St. Michael, in
der Stadtpfarre und im Stadtmuseum

er Christkindlmarkt auf der Promenade
dauert von 21. November bis 21. Dezem-

ber und ist jeweils Freitag (14 – 19 Uhr) sowie
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen (10 – 19
Uhr) geöffnet.

40 Aussteller werden sich um das Wohl der
Gäste bemühen und aus idyllisch beleuchteten
Hütten weihnachtliche Geschenksartikel anbie-
ten. Die Gastronomiestände versorgen Jung und
Alt mit kulinarischen Schmankerln. Kinderei-
senbahn, Kinderkarussell und Ponyreiten lassen
Kinderherzen höher schlagen und zwischen den
Hütten gibt es Figuren aus bekannten Märchen
zu entdecken. In zwei Handwerkerhütten kön-
nen Dachschindelschnitzer, Erzeuger von Holz-
nägeln und Korbflechter bei ihrer Arbeit beob-
achtet werden. Weiters lassen sich HTL-Schüler
beim Schmieden über die Schulter schauen.

Auch heuer wird wieder ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm angeboten:
7 Fr, 21. 11., 17 Uhr: Eröffnung des

Christkindlmarktes unter Mitwirkung der
Volksschule Christkindl

7 Sa, 22. 11., 15 Uhr: Märchenstunde mit dem
Steyrer Christkindl, 16 Uhr: „Over the
Rainbow“ – Gospel, 17 Uhr: Christkindllauf

7 So, 23. 11., 15 Uhr: Märchenstunde mit
dem Steyrer Christkindl

7 Sa, 29. 11., 16 Uhr: Almtaler Hirten-
ensemble, 17 Uhr: Musikverein Christkindl

7 So, 30. 11., 10 bis 18 Uhr: Joannis
Raymond, 15 Uhr: Märchenstunde mit dem
Steyrer Christkindl, 17 Uhr: St. Ulricher
Jagdhornbläser

7 Fr, 5. 12., 17 Uhr: Musikverein Christkindl
7 Sa, 6. 12., 16 Uhr: Hornensemble Landes-

musikschule Steyr-Garsten, 17 Uhr: Musik-
verein St. Ulrich, 17.30 Uhr: Der Nikolaus
besucht den Christkindlmarkt

7 So, 7. 12., 10 bis 18 Uhr: Joannis Raymond,
15 Uhr: Märchenstunde mit dem Steyrer
Christkindl, 17 Uhr: St. Ulricher Jagdhorn-

bläser
7 Mo, 8. 12., 10 bis 18 Uhr: Joannis

Raymond, 15 Uhr: Steyrer Sagen- und
Geschichtenerzählerin Margot Schmidl, 16
Uhr: Gleinker Volksmusikanten, 17 Uhr:
Musikverein Christkindl

7 Fr, 12. 12., 14 bis 18 Uhr: Joannis Raymond,
17 Uhr: Bläserensemble „Brassoria“

7 Sa, 13. 12., 10 bis 18 Uhr: Joannis
Raymond, 16 Uhr: Joyous Celebration – Gos-
pel, 17 Uhr: St. Ulricher Jagdhornbläser

7 So, 14. 12., 10 bis 18 Uhr: Joannis
Raymond, 15 Uhr: Märchenstunde mit dem
Steyrer Christkindl, 17 Uhr: Musikverein
Christkindl

7 Fr, 19. 12., 14 bis 18 Uhr: Joannis
Raymond, 17 Uhr: Musikverein Christkindl

7 Sa, 20. 12., 10 bis 18 Uhr: Joannis
Raymond, 16 Uhr: Turmbläser Musikverein
Gleink, 17 Uhr: Bläserensemble „Brassoria“

7 So, 21. 12., 10 bis 18 Uhr: Joannis
Raymond, 15 Uhr: Märchenstunde mit dem
Steyrer Christkindl, 17 Uhr: Musikverein St.
Ulrich

Christkindlmarkt auf der Promenade
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Tag Uhrzeit Zusätzliche Szenen
23. 11. 14 und 15.15 Uhr Wildbretschützen, Almabtrieb,

Schiffszug, Lotterie, Ägyptischer Josef
29. 11. jeweils 14, 15.15 Wildbretschützen, Schiffszug,
30. 11. und 16.30 Uhr Kindstaufe, Ägyptischer Josef
6. 12. jeweils 14, 15.15 Steyrtalbahn, Krampus und Nikolaus,
7. 12. und 16.30 Uhr Kindstaufe, König David
8. 12. jeweils 14, 15.15 Steyrtalbahn, Krampus und Nikolaus,

und 16.30 Uhr Kindstaufe, König David
11. 12. 16.30 Uhr Steyrtalbahn, Schlittage, Lotterie, König David
13. 12. jeweils 14, 15.15 Wildbretschützen, Schlittage,
14. 12. und 16.30 Uhr Lotterie, König David
18. 12. 16.30 Uhr Steyrtalbahn, Schlittage, Weihnachtsprogramm
20. 12. jeweils 14, 15.15 Steyrtalbahn, Schlittage,
21. 12. und 16.30 Uhr Weihnachtsprogramm
27. 12. jeweils 14, 15.15 Steyrtalbahn, Schlittage,
28. 12. und 16.30 Uhr Weihnachtsprogramm
3. 1. jeweils 14, 15.15 Wildbretschützen, Wällisch Hans,
4. 1 und 16.30 Uhr Rauchfangkehrer, Einzug der Hl. Drei Könige
6. 1. 14, 15.15 Rauchfangkehrer, Einzug der Hl. Drei Könige,

und 16.30 Uhr Alt Steyrer Fronleichnamsprozession, Sternsinger
11. 1. 14 und 15.15 Uhr Rauchfangkehrer, Einzug der Hl. Drei Könige,

Alt Steyrer Fronleichnamsprozession, Flucht nach Ägypten

Programm des Steyrer Kripperls

Der Spielplan für die Saison von 23. November bis 11. Jänner 2009:

as Steyrer Kripperl ist eines der
letzten noch bespielten Stabpuppen-

theater im deutschen Sprachraum. Eine
Aufführung dauert ca. 1 Stunde. Karten

zum Preis von 4,50 Euro für Erwachsene, 2,50
Euro für Kinder (von 3 bis 15 Jahren) sind im
Tourismusbüro im Rathaus erhältlich.

D

er beliebte Nikolaus-Ballonstart mit
Sonderpostbeförderung findet heuer

am So, 30. November, um 11 Uhr auf der
Wiese vor dem Pfarrhof Christkindl statt.

uch dieses Jahr finden die Steyrer
Adventsingen wieder in der Michaeler-

kirche statt. Vorverkaufskarten erhält man im
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 53229).

7 Sa, 29. Nov., 19 Uhr: „Weihnachtsmusik aus
der Barockzeit“. Es musizieren Solisten, Chor
und Orchester der Landesmusikschule Steyr.
Karten: 12 Euro für Erwachsene, 8 Euro für
Kinder.

7 Sa, 6. Dez., 19
Uhr: „Oh du stille
Zeit“. Benefizkonzert
für die Bruderhaus-
kirche mit der Kärnt-
ner Sängerrunde
Steyr, den Hiaslberg
Musikanten
Großraming, besinnli-
che Texte gesprochen
von Ulrike Hager.
Karten: 10 Euro (Ab-
endkassa: 11 Euro).

7 Sa, 13. Dez., 19
Uhr: „Madrigalchor“

Adventsingen in der Michaelerkirche

aus Klagenfurt. Auf dem Programm stehen klas-
sische und kärntnerische Weihnachtslieder. Kar-
ten: 15 Euro für Erwachsene, 8 Euro für Kinder.

7 Sa, 20. Dez., 19 Uhr: „Steyrer Adventklang“.
Benefizkonzert des Vereins „Private Pflege“. Be-
sinnliche Texte, umrahmt vom Mandolinen Or-
chester „Arion“. Karten: 11 Euro für Erwachse-
ne, 5,50 Euro für Kinder.

1. Österreichisches
Weihnachtsmuseum

as „1. Österreichische Weihnachts-
museum“ ist im ehemaligen Bürgerspital

untergebracht. Geöffnet ist es von 22. Nov. bis
6. Jän. 2009, täglich von 10 bis 17 Uhr (Am 24.
und 31. Dez. von 10 bis 16 Uhr, am 1. Jän. von
12 bis 17 Uhr).

Zu sehen sind 14.000 Stück exquisiter
Weihnachtsschmuck aus den Jahren 1830 bis
1945 aus der Sammlung Elfriede Kreuzberger.
Mit der Erlebnisbahn kann man sich auf eine
Reise entlang von Schaubildern zum Thema
„Weihnachten in aller Welt“ oder „Weihnachten
anno dazumal“ begeben.

Jeden Mittwoch ist um 15.30 Uhr die Steyrer
Sagen- und Geschichtenerzählerin Margot
Schmidl zu Gast im Weihnachtsmuseum (für
Kinder ab 6 Jahren).

Eintritt: 3 Euro für Erwachsene (mit Bahnfahrt:
7,50 Euro), 2 Euro pro Person in der Gruppe
(mit Bahnfahrt: 6,50 Euro), 1,50 Euro für Kin-
der (von 3 bis 15 Jahren, mit Bahnfahrt 4,50
Euro).

777777777777777777777777777777
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m Donnerstag, 22. November, findet
von 15 bis 20 Uhr im Alten- und Pflege-

heim Münichholz (APM) bereits der 4.
Adventmarkt statt.

Bei vorweihnachtlicher Stimmung werden
selbst gebastelte Weihnachtsgeschenke,
Weihnachtsgestecke, Adventkränze, Kerzen u.
v. m. zum Kauf angeboten.

Beim „g’sunden Eck“ können die Besucher

zwischen hausgemachten Marmeladen, Kek-
sen, eingelegtem Gemüse, geräuchertem
Rindfleisch, Kletzenbrot, Stollen und allerlei
Duftendem aus der Kräuter- und Schönheits-
küche wählen. Eine Bläsergruppe der
Garstner Musikschule rundet das Programm
musikalisch ab.
Die Bewohnerinnen und Bewohner sowie das
Team des APM freuen sich auf zahlreiche
Gäste.

Adventmarkt im

Alten- und Pflegeheim Münichholz

An den Einkaufs-
samstagen gilt jeder
Busfahrschein als
Tageskarte

ie Stadt bietet auch dieses Jahr an den
vier Samstagen vor Weihnachten

(29. November, 6., 13. und 20. Dezember)
einen speziellen Anreiz, auf das Auto zu
verzichten: jeder Einzelfahrschein der städ-
tischen Linienbusse bzw. eine einmalige
Abbuchung auf der Chipkarte ist als Tages-
karte gültig. Somit kann man während der
gesamten Betriebszeit sämtliche Buslinien
zum Preis einer Einzelfahrt benützen.

Steyrer
Chöre
stellen sich vor

Chorgemeinschaft
Stahlklang Steyr

ie Chorgemeinschaft Stahlklang Steyr ist
ein traditioneller, gemischter Chor, mit

derzeit 30 aktiven Sängerinnen und Sängern.

Im November 1881 wurde im Casino Steyr der
Grundstein des „Arbeitersängerbundes Stahl-
klang“ gelegt, in einer Zeit des allgemeinen Auf-
bruchs der arbeitenden Bevölkerung. 2001 er-
folgte die Umbenennung des Vereines auf
„Chorgemeinschaft Stahlklang Steyr“.

Das Repertoire umfasst Madrigale, Arbeiter-
lieder, Volkslieder aus vielen Ländern bis hin zu
Operetten, Musicals und modernen, bekannten
Liedern der verschiedensten Komponisten.

Der Chor freut sich über jede/n Sänger/in der/
die an dieser Musik und an einem geselligen
Vereinsleben gefallen findet. Also laden wir Sie
herzlich ein, zu uns schnuppern zu kommen
und unsere Gemeinschaft kennen zu lernen.

Unter www.stahlklang-steyr.at (Repertoire) fin-
den Sie Hörproben der vergangenen Konzerte
sowie die Ankündigung der nächsten Veranstal-
tungen.

Drei Fragen an Chorleiter

Thomas Schanovsky:

Was ist Ihnen wichtig für einen guten Chor?

Verlässliche motivierte Sängerinnen und Sänger,

die bereit sind zu musizieren und dafür auch
Freizeit zu opfern. Jedes Lied erzählt eine Ge-
schichte, also ist es wichtig, den Text verständ-
lich zu präsentieren und für das Publikum deut-
lich auszusprechen, selbstverständlich richtig in-
toniert und mit der entsprechenden Dynamik
dargebracht.

Ist singen gesund?

Auf jeden Fall. Wissenschaftliche Abhandlun-
gen besagen: Singen ist gesund und macht
glücklich. Das haben Forscher mittels Blutunter-
suchungen herausgefunden. Demnach stimuliert
Gesang das Immunsystem und die Selbstheilung
des Körpers. Außerdem ist singen auch Balsam
für die Seele. In mehreren Langzeit-Untersu-
chungen haben Musikwissenschaftler nachge-
wiesen, dass singende Menschen lebensfroher,
ausgeglichener und zuversichtlicher seien als
andere.

Singen unterstützt die richtige Atmung. Beim
Singen atmen wir unwillkürlich tiefer. So wird

der Organismus mit zusätzlichem Sauerstoff
versorgt, wir fühlen uns frischer, kommen
gleichzeitig aber auch zur Ruhe. Die Herz-Kreis-
lauf-Fitness wird gesteigert.

Singen fördert das Wohlbefinden und führt in
jedem Alter zu einer physischen und psychi-
schen Ausgeglichenheit. Es ist ein gutes Mittel
zum Stress-Abbau, fördert die Konzentrationsfä-
higkeit und hält bis ins hohe Alter geistig fit.

Warum soll der klassische Chorgesang auf-
recht erhalten werden?

Chorgesang ist wichtig für unsere Kultur. Er
gibt nicht nur das Liedgut von einer Generation
zur anderen weiter, sondern auch die ganze Ge-
schichte des Landes. Auch wenn neue, zeitge-
mäße Lieder gesungen werden, ein traditionel-
ler Chor hält nicht nur das Liedgut aufrecht,
sondern auch die Gemeinschaft der Menschen
im Chor. Der Gesang wird die Menschen immer
wieder zusammenführen.
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Erinnerung an die
Vergangenheit

Chronik

C
h

ro
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Vor 100 Jahren
7 Die 39. ordentliche Generalversammlung der
Aktionäre der Österreichischen Waffenfabriks-
gesellschaft in Wien, unter dem Vorsitz des Prä-
sidenten Theodor von Taussig, ergibt die vollste
Zufriedenheit der Aktionäre mit dem günstigen
Stande des Geschäftsberichtes. Es wird die Aus-
zahlung einer Dividende von 25 Kronen be-
schlossen.
7 In dem zur Baron-Imhoff-Villa in Steyr gehö-
rigen Petzengut entsteht in einem Dienstboten-
zimmer infolge Schadhaftigkeit des Kamins ein
Dipplbaumfeuer, welches von einer Abteilung
der städtischen Feuerwehr bald gelöscht werden
kann.
7 Der Friseur und Parfumeur Heinrich
Eidenböck in Steyr erhält bei der im Oktober
und November des Jahres in Paris stattgehabten
3. internationalen Ausstellung für seine kosme-
tischen Artikel das „Ehrenkreuz“ und die „Gol-
dene Medaille“ zuerkannt.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1910

Vor 75 Jahren
7 Am 11. November sind es 25 Jahre, dass
Herr Steuersekretär Franz Wegscheider, der
Chordirigent des „A cappella Chores Sänger-
lust“ in Steyr, im Dienste des Deutschen Liedes
steht. In Fachkreisen ist Herr Wegscheider als
einer der fähigsten Chorleiter auch über Öster-
reichs Grenzen hinaus bekannt.
7 Die beliebte Marienkirche in Steyr wird einer
Renovierung unterzogen. Die Arbeiten werden
im Juli begonnen und trotz mancher Hindernis-
se und Schwierigkeiten im September glücklich
beendet. Hochwürden Pater Superior Alexander
Kökert, unter dessen umsichtiger Leitung das
Werk in Angriff genommen und vollendet wur-
de, sowie die Steyrer Bevölkerung, die durch
ihre Spenden dazu mitgeholfen hat, dürfen sich
des im neuen Glanze erstrahlenden Gotteshau-
ses wirklich freuen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1935

Vor 50 Jahren
7 Der Präsident der Arbeiterkammer Ober-
österreichs, Heinrich Kandl, eröffnet am 9. No-
vember den modernen und zweckentsprechen-
den Bau der Arbeiterkammer. Das Gebäude, das
die Arbeiterkammer, die Außenstelle Steyr, ver-
schiedene Gewerkschaftssekretariate, Sitzungs-
zimmer sowie zwei Geschäftslokale aufnimmt,
dient nicht zuletzt durch seinen 400 Plätze um-
fassenden Saal und durch Vortragsräume für die
Jugend einem tiefen kulturellen Bedürfnis der
arbeitenden Bevölkerung Steyrs.
7 Präsident Hofrat Dr. Öttl eröffnet am 29. No-
vember, unter Anwesenheit von Ministerialrat
Dr. Meytsky, das Postamt Christkindl. Ministe-
rialrat Dr. Meytsky führt zur Eröffnung aus,
dass uns um das Christkindlpostamt die halbe
Welt beneide. „Viele Millionen würden andere
Staaten auslegen, könnten sie eine ähnliche Ein-
richtung ins Leben rufen. Mit Geld kann man
fast alles machen. Man kann Paläste bauen,
aber man kann kein Christkindl errichten“, sag-
te der Ministerialrat.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1960

Vor 25 Jahren
7 Tragisch endet am 19. November ein spekta-
kulärer Unfall auf der Ennser Straße. Der
59-jährige Karl Anselgruber, Schulwart an der
Tabor-Schule, ehemals ein bekannter und auch
sehr beliebter Fußballer beim Sportklub
Vorwärts, erleidet dabei tödliche Verletzungen.
7 Der Nachtragsvoranschlag der Stadt Steyr
weicht um 90 Millionen Schilling von den präli-
minierten Ziffern ab. Finanzstadtrat Leopold

Wippersberger berichtet dem Gemeinderat, dass
die Einnahmen hinter den Erwartungen erheb-
lich zurückgeblieben sind.
7 Oberstudienrat Dr. Erich Grandy erhält am
30. November von Landeshauptmann Dr. Josef
Ratzenböck im Rahmen einer Feier im Linzer
Landhaus das „Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich“.
Quelle: Steyrer Kalender 1985

Vor 10 Jahren
7 Das Konzept der Landesausstellung ist voll
aufgegangen. Eine halbe Million Gäste stürmten
das „Land der Hämmer“. Am Montag war offi-
zieller Schluss. Als 500.000ste Besucherin konn-
te kurz vor Ende der Ausstellung Karin Stau-
dinger aus Bad Hall begrüßt und beglück-
wünscht werden.
7 Wolfgang Moser, Direktor der Landessonder-
erziehungsschule, ist seit 1. November in Pensi-
on. Mehr als 37 Jahre lang hat er sich als Leh-
rer und zuletzt als Schuldirektor jungen Men-
schen gewidmet, die bereits mit einer leidvollen
Vergangenheit belastet waren. Maßgeblich hat
Moser in einer Arbeitsgruppe beim Unterrichts-
ministerium zur Erstellung eines neuen Lehrpla-
nes für Sondererziehungsschulen mitgewirkt.
7 Alois Zehetner gehört zur alten Garde der
Gewerkschaftsbewegung. Seit 75 Jahren ist der
„Lois“ Mitglied. Dafür wurde er vor kurzem in
der Mehrzweckhalle Münichholz von Vertretern
der Gewerkschaft der Privatangestellten geehrt.
Im Februarkampf von 1934 zählte Zehetner zu
den mutigsten Arbeiterführern, die mit der Waf-
fe in der Hand die letzten Reste der Österreich-
ischen Demokratie verteidigten.
Quelle: Steyrer Zeitungen im November 1998

Vor 100 Jahren
Der Turbinenbau in Zwischenbrücken in Steyr für die Österreichische Waffenfabrik wird im Monat November

vollendet. Der große Bau ist nicht nur ein Kunstwerk, sondern auch durch die elegante Ausführung eine Zierde der
Stadt am Zusammenfluss der Enns und Steyr. Die neue Doppelturbinenanlage mit einer Leistung von 300 PS dient zur

elektrischen Krafterzeugung für die Objekte I, II und VI der Waffenfabrik. Die so genannte Heindlmühle in
Zwischenbrücken, welche bisher das Objekt XII der Waffenfabrik bildete, wurde aufgelassen und zu Wohnungen

adaptiert.
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Gelungenes Fest für
Steyrer Senioren

napp 400 Gäste aus allen Teilen der Stadt fanden sich am Steyrer Seniorentag ein
und erlebten einen schwungvollen Nachmittag. Musik und gute Laune standen an

diesem Tag an erster Stelle. Die bezaubernde Sängerin Heidi Loren und der charmante
Entertainer Joannis Raymond begeisterten das Publikum mit bekannten Liedern und sorg-
ten für gute Stimmung. Zum Abschluss des gelungenen Nachmittages verabschiedete sich
der Künstler mit einem reizenden Duett, gesungen mit dem jungen Dominik aus Steyr.
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Vorträge in den
Seniorenklubs

Diavortrag von Anneliese Schumm-Flaschker
Di, 18. Nov., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 19. Nov., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 20. Nov., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 21. Nov., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

„Bewegung im Alltag“ von Christine Sigmund
Mo, 24. Nov., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 27. Nov., 14.30 Uhr, SK Resthof
Fr, 28. Nov., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Di, 2. Dez., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 3. Dez., 14.30 Uhr, SK Münichholz

Filmvorführung von Gert Pitsch:
„Ungarn Rundreise“
Di, 9. Dez., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 10. Dez., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 11. Dez., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 12. Dez., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

777777777777777777777777777777

Eiserne Hochzeit
feierten . . .

Diamantene Hochzeit
feierten . . .

Goldene Hochzeit
feierten . . .

Den 97. Geburtstag
feierte
Hermine Lengauer, Leharstraße 24 (APM)

Den 96. Geburtstag
feierten
Zäzilia Rosenegger, Fabrikstraße 54
Dr. Hermann Gruber, Stelzhamerstraße 2

Den 95. Geburtstag
feierte
Thea Lauber, Resselstraße 1

Den 90. Geburtstag
feierten
Maria Buchinger, Schillerstraße 6
Franziska Aigner, Wokralstraße 2
Hermine Manzeneder, Azwangerstraße 41
Hilde Hnatusko, Wörndlplatz 12
Katharina Lehner, Dieselstraße 33
Maria Bayer, Hanuschstraße 1 (APT)

Frau Anna und
Herr Rudolf Muigg,
Lohnsiedlstraße 6

Frau Elfriede und Herr Karl Moser,
Kirchengasse 14

Frau Erika und Herr Franz Mayr,
Roseggerstraße 5

Frau Susanne und
Herr Johann Gubesch,
Rörholtweg 7

Foto: Rußkäfer

Foto: Rußkäfer
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               Liebes Unternehmen !

Schon seit einigen Jahren verkaufe ich hierin Steyr-Gleink (im Postamts-gebäude) meineWeihnachtskekse an ganz viele und sehr liebeKunden aus Steyr und Umgebung.

Meine Kekse schmecken wirklich ganzausgezeichnet und der Preis ist auch sehrgünstig.

Aber das Beste ist, in den Keks-schachtelnverstecke ich - ganz unten am Boden - auchnoch nützliche und wertvolle Gutscheine. Aberdas sage ich meinen Kunden nicht, wenn sie zumir kommen und die Kekse abholen!

Ich will nämlich, dass sie diese Gutscheine erst – wie zufällig –finden, wenn sie sich bis zum Boden durchgegessen haben. Dann sind sienämlich nicht nur sehr überrascht, sondern freuen sich auch noch ganztierisch über diese wertvolle Zugabe zu meinen Keksen.
Wenn  Sie – liebe Chefin / lieber Chef – also haben möchten, dass ichauch für Sie in meinen Keksschachteln Gutscheine verstecke, dann ladeich Sie ein zu mir zu kommen, damit wir alles besprechen können.
Wichtig wäre nur, dass Sie in Ihrem Unternehmen Produkte oderDienstleistungen anbieten, die meine „Kekskunden“ gut gebrau-chenkönnen. Sie sollen sinnvoll und nützlich sein und auch ein sehr gutesPreis/Leistungsverhältnis haben, damit sich meine Kunden ganz vielfreuen können, wenn sie den Gutschein finden.

Und wenn Sie dann schon bei mir sind, können Sie auch gleich schauen,wie viele Kunden jeden Tag zu mir kommen, um Kekse abzuholen.
Beste Grüße aus Gleink
sendet Euch Eure

Saadiya Benei
(Keksverkäuferin)

PS:
Sie können mich anrufen wegen Termin für Treffenin Gleink unter Nummer (07252) 77677 - 66von 8 bis 18 Uhr, jeden Tag.
Ich bin immer da, nur nicht Samstag und Sonntag,weil da hab ich frei.

Offener Brief an alle Unternehmen
in Steyr und Umgebung

ˇ̌̌̌̌

ˇ̌̌̌̌



ie nächste Sitzung des Steyrer Gemeinde-
rates findet am Do, 11. Dezember, um

9 Uhr statt. Die Sitzung ist öffentlich und

wird im Gemeinderats-Saal des Rathauses
(1. Stock, ennsseitig) abgehalten.

Gemeinderat tagt am 11. Dezember

Kostenlose
Bauberatung

rch. DI Claudia Mader steht am Mo, 1.
Dezember, für kostenlose Bauberatung

zur Verfügung. Sie findet in der Zeit von 14 bis
17 Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101,
statt. Die Klienten werden nach telefonischer
Anmeldung gereiht. Am Tag der Beratung kann
man sich ab 7.30 Uhr im Stadtservice des Ma-
gistrates unter der Steyrer Telefonnummer 575-
800 dafür anmelden.

777777777777777777777777777777

Kostenlose
Rechtsauskunft

r. Stefan Nenning erteilt am Do, 27. No-
vember, kostenlose Rechtsauskunft. Die

Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr
im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die
Klienten werden nach telefonischer Anmeldung
gereiht. Steyrer Bürger werden bei der Termin-
vergabe bevorzugt. Anmeldung: am Tag der Be-
ratung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice des Magist-
rates (Tel. 575-800).

777777777777777777777777777777
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enn Sie das hier abgebildete Bauwerk er-
kennen, senden Sie ein kurzes E-Mail

mit der Auflösung an architekturquiz@

proyer.com. Gefragt ist der Name des Gebäudes.

Teilnahmebedingungen: Wer am schnellsten antwortet, be-
kommt den Preis mit 50 Euro als Warengutschein, gespen-
det von den Firmen Alpine Mayreder Bau GmbH und
Mitterhuemer Elektrotechnik GmbH. Sie erhalten Ihren
Preis im Büro Proyer & Proyer Architekten, Schwarzmayr-
straße 10, 4400 Steyr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Der Preis wird an den oder die GewinnerIn persönlich bei
Abholung nach vorheriger Verständigung übergeben. Von
der Teilnahme ausgeschlossen sind die Architekten, deren
Mitarbeiter, die Bauherren der jeweilig gezeigten Gebäude
sowie die Redaktionsmitglieder.

Auflösung des Rätsels
im September-Amtsblatt

Frau Maria Kremsmayr hat als erste erkannt,
dass es sich beim Bild in der September-Ausga-
be um die Stadthalle Steyr am Tabor gehandelt
hat. Geplant vom Architekturbüro Schmidt &
Leitner, die den Architekturwettbewerb für sich
entscheiden konnten. Herzliche Gratulation an
Frau Kremsmayr von der Redaktion des Steyrer
Amtsblattes und der IGAS .

777777777777777777777777777777

Architekturpreisrästel

Im Herbstlicht gesehen! Wissen Sie wo?

W

Achtung
Taschendiebe!

erade in der Vorweihnachtszeit sind
die Täter besonders aktiv, daher raten

wir Ihnen:

7 Legen Sie bei Einkäufen die Geldbörse
nicht in die Einkaufstasche oder in den
Einkaufswagen.

7 Vermeiden Sie nach Möglichkeit das
Hantieren mit größeren Geldmengen.
Taschendiebe beobachten ihr Opfer
vorher.

7 Tragen Sie Ihre Hand- und Umhängeta-
schen nicht mit dem Verschluss nach
außen.

7 Lassen Sie Ihre Wertsachen nicht
unbeaufsichtigt in Gaststätten oder Um-
kleidekabinen zurück.

7 Halten Sie Ihre Tasche fest in der Hand.
7 Meiden Sie starkes Gedränge – die ge-

fährlichsten Plätze sind Massenan-
sammlungen bei oder nach Großveran-
staltungen, Märkte, Fußgängerzonen, öf-
fentliche Verkehrsmittel, Kaufhäuser.

Das Team der kriminalpolizeilichen
Beratung steht Ihnen für Fragen im
Schloss Lamberg persönlich sowie unter
Tel. 059133/4140-324 oder -330 zur
Verfügung.
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ine Spezialtruppe der Wasserretter wurde
kürzlich in Steyr ausgebildet und zwar

zum „Fließwasserretter“. Vier Steyrer Wasser-
retter haben die dreitägige Ausbildung positiv
abgeschlossen: Martina Lattner, Gernot Gruber,
Stefan Moitzi und Markus Winter. „Die Flüsse
Steyr und Enns bieten perfekte Übungsplätze“,
so die Retter, „selten findet man solche unter-
schiedlichen Übungsmöglichkeiten so nahe
beisammen.“ Zur theoretischen Ausbildung ge-

hörten Knoten- und Gewässerkunde sowie
Gefahrenerkennung im Wasser. In den beiden
Flüssen mussten die Teilnehmer sich dann be-
weisen, indem sie von Brücken springen muss-
ten, in den Ein- und Ausläufen der Steyrer Weh-
ren waren Gefahren zu erkennen und zu entfer-
nen, Sicherungs- und Rettungsformen an der
Enns wurden geübt und Seilfähren an der Steyr
angebracht.
777777777777777777777777777777

Spezialausbildung bei Wasserrettung

A
E

Sportterminkalender November/Dezember
Termine/Zeit Sportart Verein/Gegner/Veranstaltung Veranstaltungsort
Sa 22.11. 17:00 Uhr Laufen 4. Steyrer Christkindllauf – LAC Amateure Steyr Promenade/Schlosspark

18:00 Uhr Boxen 11. Steyrer Boxgala – ASKÖ Box-Team Steyr Stadthalle/Kaserngasse
Sa 6.12. 08:00 Uhr Schwimmen 25. Int. Nikolausschwimmen – ASKÖ Schwimmclub Steyr Stadtbad Steyr
Sa 13.12. 17:00 Uhr Tauchen FA f. Schule u. Sport/Steyrer Tauchsportclub – Stadtplatz/Rathaus/

Weihnachtsschwimmen Schönauerbrücke

Veranstaltungsvorschau

28. Dezember Fußball FA f. Schule u. Sport/SK Amateure Steyr –
Stadtmeisterschaft im Hallenfußball Stadthalle/Kaserngasse

3.,4. u. 6. Jänner Fußball Bandenzauber 2009 – FC Styria Stadthalle/Kaserngasse
11. Februar Skilauf + Snowboard Steyrer Bezirksjugend-Ski- und -Snowboardtag Kasberg/Grünau
27. Februar – 1. März Fußball Toyota Supercup im Hallenfußball – FC Styria Stadthalle/Kaserngasse
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Christkindllauf am
22. November

m Sa, 22. November, findet bereits zum
4. Mal der Steyrer Christkindllauf statt.

Start zum Hauptlauf ist um 17.30 Uhr (beim Al-
ten Theater). Nachnennungen sind bis eine
Stunde vor dem Start im Rennbüro im Alten
Theater möglich.
Infos auf www.lac-amateure.at.

777777777777777777777777777777





Es gibt mehr als
10.000 Kursangebote am BFI OÖ!

?
WISSENSDURST

Tomitzstraße 6, 4400 Steyr
Tel.: 07252/45490, FAX: 07252/45490-1911
E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40 % der Kurskosten, maximal jedoch
100 Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie
als AK-Mitglied den AK Preis (10 % Ermäßigung - max. € 75,–)

2008 SR 4527/01
REFA – Grundausbildung
Arbeitsorganisation – Teil 2
Beginn: 09.01.2009, 13:00 Uhr
AK-Preis: € 1.010,– / Kursbeitrag: € 1.085,–

2008 SR 2260/04
Informationsveranstaltung für die
Werkmeisterschulen des BFI - OÖ
Beginn: 09.01.2009, 15:00 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

2008 SR 6152/02
Englisch 2
Beginn: 13.01.2009, 18:30 Uhr
AK-Preis: € 103,50 / Kursbeitrag: € 115,–

2008 SR 6813/03
Spanisch 1 - Kleingruppe
Beginn: 13.01.2009, 18:30 Uhr
AK-Preis: € 261,– / Kursbeitrag: € 290,–

2008 SR 6520/02
Türkisch 1 - Kleingruppe
Beginn: 15.01.2009, 18:30 Uhr
AK-Preis: € 279,– / Kursbeitrag: € 310,–

2008 SR 3457/01
Marketing verstehen und anwenden
Kursbeginn: 22.01.2009, 08:30 Uhr
AK-Preis: € 915,– / Kursbeitrag: € 990,–

2008 SR 4170/01
Telefonverkauf –
Schlüssel des Erfolges
Beginn: 25.11.2008, 18:30 Uhr
AK-Preis: € 202,50 / Kursbeitrag: € 225,–

2008 SR 5080/01
Ausbildung zum/zur HeimhelferIn
Beginn: 26.11.2008, 18:00 Uhr
AK-Preis: € 1.015,– / Kursbeitrag: € 1.090,–

2008 SR 1994/01
EDV für SeniorInnen –
Das Internet entdecken
Beginn: 02.12.2008, 08:30 Uhr
AK-Preis: € 151,20 / Kursbeitrag: € 168,–

2008 SR 5290/01
Ausbildung zum/zur Visagisten/in
Beginn: 03.12.2008, 18:15 Uhr
AK-Preis: € 2.075,– / Kursbeitrag: € 2.150,–

2008 SR 5257/02
Informationsveranstaltung –
Lehrgang für KindergartenhelferInnen
Beginn: 11.12.2008, 18:00 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

2008 SR 4139/01
Informationsveranstaltung -
BilanzbuchhalterIn
Beginn: 07.01.2009, 18:00 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

AUSZUG AUS DEM
AKTUELLEN KURSBUCH







Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2, Tel. 76285

Subvention für
Stadtkapelle

ie Stadtkapelle Steyr wird im heurigen
Jahr mit 6.500 Euro gefördert. Der

Stadtsenat gibt diesen Betrag frei.

Stadttheater: Neue
Künstler-Garderoben

m Stadttheater, im so genannten Gro-
ßen Haus, werden die Künstlergarde-

roben erneuert. Der Stadtsenat gibt dafür
36.500 Euro frei. Das derzeit noch verwen-
dete Mobiliar stammt zum Teil aus der
Nachkriegs-Zeit.

er Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi

9 – 11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

7 Do, 20. 11.: Wanderung zum Steyrer
Brunnenschutzgebiet. Treffpunkt um 11 Uhr
beim Interspar/Tabor. Infos bei Isolde Stockin-
ger (Tel. 83373 oder 0676/9026277). 7 Do, 27.
11.: Wanderung nach Dietach/Stadlkirchen.
Abfahrt um 11.03 Uhr ab Busbahnhof bis
Dietachdorf/Wirt im Feld. Infos bei Rudolf Erg
(Tel. 38040). 7 Do, 4. 12.: Wanderung zum
Hammermeister (Dambach). Treffpunkt um
10.30 Uhr beim der ehem. Fa. Aveg oder Ab-
fahrt um 11.45 Uhr ab Busbahnhof bis
Dambach. Infos bei Steffi Wührleitner (Tel.
43125). 7 Do, 11. 12.: Kekserlwanderung
(Weistrach). Abfahrt um 12.45 Uhr ab Bus-

bahnhof bis Anthofkapelle. Infos bei Steffi
Wührleitner (Tel. 43125). 7 Do, 18. 12.:
Christkindlwanderung. Treffpunkt um 11 Uhr
beim Parkplatz der Fa. Weindl. Infos bei Alfred
Bruckbauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714).

7 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene: jeweils Montag – die nächsten Ter-
mine: 24. 11., 1. 12., 15. 12., jeweils um 14.30
Uhr. Genaue Infos bei Helmi Weissenlechner
(Tel. 46236) oder Gerti Bergmayr (Tel. 0676/
6274247).

7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18
Uhr in der Rudigierschule und in der
Promenadenschule, jeden Mittwoch um 18.30
Uhr in der Punzerschule.
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Fit mit den Kneipp-Freunden

D

D

I

Selbstbewusst durch gute Noten
1  Motivierte Nachhilfelehrer
1  Individuelle Betreuung in Kleingruppen
1  Zertifizierte Nachhilfe
PACHERGASSE 1, Tel. 07252 / 45 158
Anmeldung und Beratung  14 – 17.30 Uhr
www.schuelerhilfe.at/steyr

Wir suchen Nachhilfelehrer in
Englisch, Deutsch und Mathematik

Fr, 21. 11., 21 Uhr
Les Grosses Papilles (F)
Konzert. Chanson meets Rock! Mit Gitarre,
Schlagzeug, Kontrabass, Akkordeon und schlau-
en Texten kurbeln die vier Franzosen ein bur-
lesk-humoristisches Karussell an, welches stän-
dig mit neuen Klängen, mitreißenden Rhyth-
men und Wendungen überrascht.

Sa, 22. 11., 12 Uhr
FiNGaSPeKTaKeL#2
Fingerboard contest. Gefahren wird in zwei
Gruppen (sponsored/unsponsored) auf einem
Fingerboardpark von Blackriver-Ramps. Es wer-
den ca. sieben Fingerboard-Parks zur Verfügung
stehen. Angekündigt haben sich bereits Fahrer
aus ganz Österreich, Deutschland und der
Schweiz, sowie das legendäre Team von
„Blackriver“. Moderiert wird der Contest vom
Münchner Fingerboardurgestein Martin
Winkler. Startgeld: 5 Euro, Anmeldung:
contest@fingaspeak.at. Contest ab ca. 14 Uhr,
Finale ab ca. 18 Uhr.

Fr, 28. 11., 20 Uhr
Blackmail (D)
Konzert. Tempo Tempo Tour 2008. Blackmail

präsentieren ihr neues Album. Eine eigenartige
und markante Arrangierkunst ist an die Stelle
von konventionellem Songwriting getreten.
Blackmail erschaffen mit „Tempo Tempo“ eine
perfekte Symbiose aus vielseitigen, oft überra-
schenden Songs, angeführt durch die starken
und teils komplexen Melodien von Sänger Aydo
Abay.

Do, 4. 12.
DJ Jamekja
Rock, Pop, Elektro

Fr, 5.12., 17.30 Uhr
AHA – Das Finale
Projektpräsentation. Ein gutes Jahr wurden in
verschiedenen Gastronomiebetrieben – von
Graz bis Steyr – Alternativen zur „Happy Hour“
gesucht, gefunden und angeboten. „Vorrangiges
Ziel... war es nicht, Alkohol zu verbannen“,
schreibt Gerald Koller in der Einladung, „...
denn das Gegenteil von Exzess ist nicht Absti-
nenz, sondern Genuss. Und der gelingt nur
dort, wo die Atmosphäre stimmt: sie hat größ-
ten Einfluss auf Art und Ausmaß des Alkohol-
konsums“. Der Eintritt ist frei.

Fr, 5. 12., 20 Uhr
Phoebe Killdeer &
The Short Straws
Phoebe Killdeer ist nun solo unterwegs und prä-
sentiert ihr Debüt-Album „Weather’s coming“,

tatkräftig unterstützt von „The Short Straws“.
Musikalisch eine anspruchsvolle Mischung aus
Jazz, Rock, Blues und Soul, üppigen Arrange-
ments, abwechslungsreichen und cleveren
Lyrics... mal aufgeregt, mal trügerisch still...

Sa, 6. 12., 20 Uhr
Fuel for life
Benefizkonzert mit Tschebberwooky (A),
Conclave Drummer (A), Pocket Rocket (A)
Fuel for life – Treibstoff fürs Leben. Drei Bands
werden dem Publikum die ganze Nacht lang
einheizen und damit alle auf ihre Kosten kom-
men, ist musikalisch auch bestimmt für jeden
etwas dabei. Nach lokalen Vorbands bildet das
große Finale die Band Tschebberwooky mit ei-
ner pikanten Mischung aus Reggae und Ska.
Die Einnahmen des Konzerts werden alle an
„Ärzte ohne Grenzen“ gespendet.

So, 7. 12., 20 Uhr
Tumido (A), Bulbul (A)
Zwei Bands zwischen Rock, Avantgarde, Noise,
Pop und Kunstanspruch, zwei Alben, eine ge-
meinsame 10inch-Vinyl – eine Tour, drei Sets.

Fr, 12. 12.
Erika Stucky (CH)

Sa, 13. 12.
Brambilla (A) & 2 Tage ohne
Schnupftabak (D)
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Drehscheibe betreut
Kinder in den
Weihnachtsferien

er Verein Drehscheibe Kind (Promena-
de 12, Tel. 48099) betreut auch in den

Weihnachtsferien Kinder berufstätiger El-
tern. Am 29. und 30. Dezember sowie 2.
und 5. Jänner ist die Drehscheibe jeweils
von 7 bis 18 Uhr geöffnet.

Eltern-Kind-Zentrum

Promenade 8, Tel. 48426

7 Do, 20. 11., 9.30 Uhr: Babytag – Stillen und
Ernährung; 15 Uhr: Werknachmittag. 7 Di, 25.
11., 9 Uhr: Spielvormittag. 7 Do, 27. 11., 9.30
Uhr: Babytag – Babytragen; 15.30 und 16.30
Uhr: „Die kleine Maus sucht einen Freund“.
Schattentheater für Kinder ab 21/2 Jahren (An-
meldung). 7 Di, 2. 12., 9 Uhr: Spielvormittag;
14.30 Uhr: Nikolausfest für Kinder ab 21/2 Jah-
ren; 15.30 Uhr: Nikolausfest für Kinder bis 21/2

Jahren; 16.30 Uhr: Nikolausfest für Kinder bis
4 Jahre. Mit Judith Eichenauer (Anmeldung).
7 Do, 4. 12., 9.30 Uhr: Babytag – Schritte ins
Leben; 15 Uhr: Liedernachmittag. 7 Di, 9. 12.,
9 Uhr: Spielvormittag. 7 Do, 11. 12., 10 Uhr:
Babytag – Babymassage; 16 und 17 Uhr: „Das
Hirtenlied“. Schattenspiel mit Marianne Daxin-
ger und Pia König (Anmeldung). 7 Di, 16. 12.,
9 Uhr: Spielvormittag.
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Treffpunkt
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1; Tel. 45400

7 Ab Mo, 24. 11., 17 Uhr: „Jonglieren – eine
Kunst die jede/r lernen kann“, zwei Abende mit
Bernhard Schnaubelt (Anmeldung). 7 Fr, 28.
11., 15 Uhr: „Schafwollschäfchen“ – mit Sabine
Gamsjäger (Anmeldung). 7 Mi, 3. 12., 9 Uhr:
„Die Bergpredigt – eine Zumutung“. Akademie
am Vormittag, Vortrag von Ernst Bräuer.
7 Mittwoch, 3. 12., 19.30 Uhr: „Kinder brau-
chen Grenzen und Eltern setzen Grenzen“ –
Vortrag von Werner Zechmeister. 7 Fr, 5. 12.,
19.30 Uhr: „Machen Sie mit Ihrem Geld doch
was Sie wollen!“ – Vortrag von Dr. Markus
Schlagnitweit. 7 So, 7. 12., 19.30 Uhr: Taizé
Gebet mit Mag. Franz Schmidsberger und Klaus
Peter Grassegger, in der Sakristei der Marien-
kirche. 7 Fr, 12. 12., 19.30 Uhr: „Israel – Land
voller Kontraste“ – Vortrag von Hans Esterbauer.
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Schulpräsentation
des BG-Werndlpark

as Bundesgymnasium Werndlpark
(Leopold-Werndl-Straße 3), lädt am Di,

25. November, um 18 Uhr zur Schulpräsenta-
tion und Vorstellung des neuen Realzweiges
„Design und Medien“ ein. Im Anschluss daran
haben Interessierte die Möglichkeit, an einer
Schulführung teilzunehmen. Am Fr, 28. No-
vember, besteht bei einem „Tag der offenen Tür“
von 7.45 bis 10.20 Uhr die Möglichkeit des
Unterrichtsbesuchs.

Infos unter der Telefonnummer 52256 oder auf
www.bg-werndlpark.eduhi.at.
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Steyrer Hauptschulen
informieren

ie Steyrer Hauptschulen laden alle Eltern
und Schüler der 4. Volksschulklassen ein,

sich über die vielfältigen Möglichkeiten einer
Schulausbildung an der Hauptschule ein kon-
kretes Bild zu machen.

Die Termine:
7 HS 1 Ennsleite: Mo, 24. November, 19 Uhr,

Info-Abend sowie Fr, 5. Dezember, Tag der of-
fenen Tür

7 HS 2 Ennsleite – Ganztagsschule: Info-
Abende am Do, 27. November, sowie am Mi,
14. Jänner, jeweils 19 Uhr

7 HS 2 Promenade – Musikhauptschule: Mi, 3.
Dezember, von 8 bis 12 Uhr, Tag der offenen
Tür sowie Info-Abend von 17 bis 19.30 Uhr

7 HS Punzerstraße: Mi, 3. Dezember, 19 Uhr,
Info-Abend

7 HS 1 Tabor – Sporthauptschule: Do, 4. De-
zember, 18.30 Uhr, Info-Abend

7 HS 1 Promenade: Do, 15. Jänner, 19 Uhr,
Info-Abend

7 HS St. Anna: Do, 29. Jänner, 19 Uhr, Info-
Abend

7 HS Rudigier: Do, 22. Jänner, 18 Uhr, Info-
Abend
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Wehrgrabengasse 7,
Tel. 77351-14, -15, -16

Mi, 26. 11., 18.30 Uhr

1938 usw. ...
Literaturabend mit Franzobel und Elisabeth
Reichart. Der Titel des Abends ist bewusst
mehrdeutig und provokant gewählt: Zum Ende
des Gedenkjahrs 2008 hinterfragen die beiden
engagierten und namhaften österreichischen
Autoren in einer Lesung und Diskussion die Re-
levanz von Gedenkjahren allgemein und spezi-
ell in Bezug auf das Jahr 1938. Die Veranstal-
tung wird gemeinsam mit der 2 BKM der HLW
für Kultur- und Kongressmanagement konzi-
piert, organisiert und abgewickelt. Dadurch
können die Sichtweisen mehrerer Generationen
in entsprechender Weise in die Veranstaltung
einfließen und berücksichtigt werden.

Mi, 10. 12., ab 9 Uhr

Human rights – local rights –
global rights
Aktionstag mit Infos, Workshops, Film und
mehr anlässlich 60 Jahre Deklaration der Men-
schenrechte durch die Generalversammlung der
Vereinten Nationen. An diesem Aktionstag sol-
len Schulklassen und Erwachsene vielfältige
Möglichkeiten zu Information, Austausch und
Kulturgenuss geboten werden. Auf dem Pro-
gramm stehen Präsentationen von Menschen-
rechts- und Integrationseinrichtungen wie z. B.
amnesty international, Caritas Flüchtlings-
beratung, Integrationszentrum Paraplü, Jugend-
und Asylantenwohnheim Maradonna, Land der

Menschen, Kupfermuckn, SOS-Menschenrechte
Österreich, Volkshilfe Flüchtlingsberatung,
Weltladen, Schülerworkshops mit Mag. Elisa
Roth, SOS-Menschenrechte Österreich und
Zeitzeugen sowie eine Schul-Filmvorführung
des Films „Welcome home“ von Andreas
Gruber.

Mi, 10. 12., 19.30 Uhr

Welcome home
Ein Film von Andreas Gruber. Film- und
Diskussions-
abend. Zwei
Gendarmen
sollen einen
Schwarz-
afrikaner
nach Ghana
abschieben.
Doch dort
angekom-
men, verkeh-
ren sich
schlagartig
die (Macht)-
Verhältnisse
zwischen
Schwarz und Weiß. Die tiefschwarze Komödie
schickt die weißen Gendarmen auf eine absurde
Irrfahrt durch die Fremde, bei der sie ständig ih-
ren eigenen Vorurteilen begegnen, die sich in
Umkehrung aller Vorzeichen gegen sie selbst
richten. Der engagierte Filmemacher und Vorsit-
zende von SOS-Menschenrechte Österreich,
Andreas Gruber, steht im Anschluss an die
Filmvorführung für Anfragen und Diskussion
zur Verfügung.
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G u t s c h e i n
€ 10,–

Der Gutschein gilt bei einem Einkauf ab € 50,– in
jedem Födermair-Geschäft. Gültig bis einschließlich
10. Dezember 2008. Gilt nicht auf reduzierte Ware!

Vom Scheitel bis zur Sohle!



Die Umweltseite

Frischer Wind
Auch in der kühlen

Jahreszeit sollte

regelmäßig gelüf-

tet werden!

Tipps und Tricks
zum richtigen Lüften:

7 Drei bis vier Mal täglich
jeweils 5 bis 15 Minuten lüften
und zwar als so genannte
Querlüftung oder Stoßlüftung.
Das heißt, man öffnet die
Fenster ganz und sorgt even-
tuell auch für Durchzug.

7 In den Schlafräumen kön-
nen die Innentüren offen blei-
ben, wenn Sie lüften.

7 In Bad oder Küche (z. B.
nach dem Duschen oder Ko-
chen) sollten die Türen ge-
schlossen bleiben, um hohe
Feuchtigkeitswerte zu regulie-
ren. Die verbrauchte und be-
lastete Luft wird innerhalb we-
niger Minuten durch frische
Luft ersetzt.

7 Regelmäßiges Stoßlüften
erspart Schimmelpilze.

7 Je kälter es draußen ist,
desto schneller gelingt der
Luftaustausch im Raum.

So sollte es nicht gemacht
werden:

Dauernd gekippte Fenster
sollten Sie vermeiden, denn
der Luftaustausch dauert fünf
Mal so lange wie bei der
Stoßlüftung. Die frische Luft
dringt kaum in die hinteren
Wohnbereiche. Die Mauern
rund um die Fenster kühlen
ab und die Heizkosten stei-
gen. Der Energieverbrauch
und die Heizkosten erhöhen
sich drastisch, sollte ein Fens-
ter länger gekippt bleiben. An
den kühlen Bauteilen kann
sich die Luftfeuchtigkeit nie-
derschlagen und zu
Schimmelpilzbildung führen.
Dies kann zu Erkrankungen
der Atemwege führen.

Sinnvolles Lüften schont nicht
nur Ihr Bankkonto, sondern
auch durch die Einsparung
beim Heizen unser Klima.
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wei Steyrer Unternehmen sind kürzlich
mit einem Staats- und einem Landespreis

ausgezeichnet worden.

Anfang Oktober ist der österreichische Staats-
preis für Qualität vergeben worden. Das Unter-
nehmen SKF Österreich AG wurde mit einem
Jurypreis für besondere Leistungen auf dem Ge-
biet Prozesse gewürdigt. Ausschlaggebend wa-
ren u. a. die kontinuierliche Weiterentwicklung
der Leistungen, ein hohes Ausmaß an
Mitarbeiterorientierung sowie die starke Aus-
richtung auf die Kundenbedürfnisse. Beim
österreichischen Staatspreis für Qualität werden
Organisationen für ausgezeichnete Leistungen
im Bereich Unternehmensqualität gewürdigt, er
wird seit 1996 vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Arbeit gemeinsam mit der
Austria Foundation for Qualitiy Management

(AFQM) vergeben. Im heurigen Bewerb wurden
Unternehmen in den Kategorien „Großunter-
nehmen“ sowie „Unternehmensbereiche und
Tochterunternehmen“ ausgezeichnet.

Die Firma Steyr Motors hat in der Kategorie
„Mittlere Unternehmen“ mit seiner Neuheit des
„Dieselelektrischen Antriebes für Busse“ den
Innovationspreis 2008 des Landes OÖ erhal-
ten. Für Oberleitungsbusse, die in Städten mit
einem Oberleitungsnetz den öffentlichen Ver-
kehr gewährleisten, wurde ein Nebenantriebs-
aggregat für einen reinen dieselelektrischen Be-
trieb entwickelt. Dieser Antrieb ermöglicht es,
das Fahrzeug vom Oberleitungssystem zu
entkoppeln und mit dem Dieselmotor im reinen
dieselelektrischen Betrieb zu fahren.
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Staats- und Landesauszeichnung
für zwei Steyrer Unternehmen

Z

2gether – neues
Mentoring-Projekt
der Frauenstiftung
Steyr

ach den Projekten „map“, „womantoring“
und der Beteiligung am Projekt „ikap“,

ist „2gether“ bereits das vierte Mentoring-Pro-
jekt der Frauenstiftung Steyr. Es wurde speziell
für Frauen mit Migrationshintergrund entwi-
ckelt.

Ziel des Projekts ist es, die Teilhabe von Frauen
mit Migrationshintergrund – speziell am
österreichischen Arbeitsmarkt – durch eine Rei-
he von verschiedenen Angeboten zu erhöhen.
Neben Lernwerkstätten und persönlichen
Beratungsgesprächen werden Workshops zu un-
terschiedlichen Themen durchgeführt. Zusätz-
lich erhalten die Teilnehmerinnen von einer
Mentorin Tipps und Informationen.

Start des Projekts ist am 27. November, Interes-
sierte haben die Möglichkeit, sich noch bis 25.
November anzumelden. Für weitere Informati-
onen steht das Team der Frauenstiftung Steyr
unter Tel. 87373 zur Verfügung.
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ls Dankeschön für die gelungene Ausstel-
lung in der Steyrer Schlossgalerie

schenkte vor kurzem die Künstlerin Martina
Leithenmayr dem Steyrer Stadtchef David
Forstenlechner eines ihrer Werke.

Die Bilder der freischaffenden Malerin
Martina Leithenmayr waren in der Schloss-
galerie (Blumauergasse 4) unter dem Titel
„Marthe oder die vielen Gesichter der
Klatschmohn-Frau“ zu sehen. Den Namen
Marthe hat sich die gebürtige Steyrerin
Martina Leithenmayr als Malerin zugelegt,
der Klatschmohn gilt als ihr Markenzeichen.
Die Künstlerin lebt und arbeitet in der deut-
schen Stadt Weiden, seit etwa zwölf Jahren

stellt sie im In- und Ausland aus. Sie hat un-
ter anderem die Weihnachtskarte der Partner-
städte Steyr und Bethlehem geschaffen und
bei der Gestaltung der Postkartenserien „für
den Frieden“ zugunsten des Kinderhilfswerks
der Vereinten Nationen (UNICEF) mitgear-
beitet. Ihre Blumenmotive werden auf inter-
nationaler Ebene hoch geschätzt, speziell die
Mohnblume findet man weltweit als Kunst-
druck oder als Original auf Porzellan und auf
Postkarten.

Auf dem Foto – die Künstlerin Martina
Leithenmayr und Stadtchef David Forsten-
lechner.

Ein Bild für den Stadtchef

N

A

Fo
to

: P
au

l H
am

m

Musikfestival Steyr

Kartenvorverkauf startet

m 1. Dezember startet der Kartenvor-
verkauf für das Musikfestival Steyr

2009. Auf dem Spielplan im 15. Jubiläums-
jahr des Sommerfestivals (von 22. Juli bis
22. August) stehen die Oper „Carmen“, das
Musical „Die Comedian Harmonists“, das
Rustikal von Wolfgang Ambros „Der
Watzmann“ sowie für die kleinen Besucher
„Peter Pan“.

Für Musikliebhaber und Freunde des
Musikfestivals Steyr gibt es ein besonderes
Angebot: Beim Kartenkauf bis Ende des
Jahres 2008 gibt es einen Frühbucherbons
von 20 Prozent auf alle Tickets des Musik-
festivals 2009. Karten sind im Tourismus-
büro im Rathaus (Tel. 53229) erhältlich.

Infos gibt es auf www.musikfestivalsteyr.at.
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Die Compagnia d’Opera di Milano gastiert am Do, 11. Dezember, mit Giacomo Puccinis Oper “Tosca” im Stadttheater.
Beginn ist um 19.30 Uhr.
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Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet

Verschiedene Ausstellungen im
städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26, (Tel.
575-348); geöffnet: Mi – So von 10 bis 16 Uhr,
Dezember: täglich von 10 bis 17 Uhr

Bis 27. 1.

Michael Maderthaner
Various –
Bilder der modernen Art 2008
7 Galerie kunstmaderthaner, Kirchengasse 3;
geöffnet: jeden Dienstag von 17.30 bis 19 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung unter 0676/4149092

22. 11. bis 6. 1.

1. Österreichisches
Weihnachtsmuseum mit
Erlebnisbahn
Weihnachtsschmuck aus den Jahren 1830 bis
1945 aus der Sammlung Elfriede Kreuzberger,
14.000 Stück Christbaumschmuck, 200 Stuben-
puppen und Puppenhäuser werden ausgestellt.
Mit der Erlebnisbahn begibt man sich auf eine
Fahrt zu Schaubildern zum Thema „Weihnach-
ten in aller Welt“ oder „Weihnachten anno
dazumal“ und erreicht die Engelswerkstatt. Je-
den Mittwoch um 15.30 Uhr ist die Sagenfee
Maja-Lisa zu Gast im Weihnachtsmuseum und
erzählt Sagen und Geschichten für Kinder von 6
bis 10 Jahren. Eintritt: 3 Euro für Erwachsene
(mit Bahnfahrt: 7,50 Euro), 1,50 Euro für Kinder
von 3 bis 15 Jahren (mit Bahnfahrt: 4,50 Euro),
2 Euro pro Person in der Gruppe (mit Bahnfahrt
6,50 Euro).
7 Ehem. Bürgerspital, Michaelerplatz 2, täglich
von 10 bis 17 Uhr (24. und 31. Dez. von 10 bis
16 Uhr, 1. Jän. von 12 bis 17 Uhr)

28. 11. bis 6. 1.

Fotoausstellung der
„Christmas Cities“
Das „Christmas Cities Network“ ist ein weltwei-
ter Zusammenschluss verschiedenster Städte
mit besonderen weihnachtlichen Traditionen.
Dazu gehören neben Steyr Himmelpfort (D),
Durham (UK), Myvatn (IS), Rovaniemi (FIN),
Sélestat (FR) und Sendai (JPN).
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26; ge-
öffnet: täglich von 10 bis 17 Uhr (24. und 31.
Dez. von 10 bis 14 Uhr)

Krippen einst und jetzt
Rund 400 Krippen aus vier Jahrhunderten ge-
ben einen Überblick über die Krippenregion

Steyr. Einen Ehrenplatz nehmen die heimischen
Nagelschmied- und Kastenkrippen ein. Weih-
nachtskrippen aus 52 Ländern, Osterkrippen,
Hausaltäre und Wetterkreuze ergänzen die Aus-
stellung. Eintritt: 2 Euro für Erwachsene, 1
Euro für Kinder ab 10 Jahren, 1,50 Euro pro
Person in der Gruppe.
7 Pfarrhof St. Michael; geöffnet: 10 bis 12 und
14 bis 17 Uhr (25. Dez. und 1. Jän. geschlossen)

Christbaum-Ausstellung
In der Michaelerkirche wird mittels einer
Christbaumausstellung die „Entstehungsge-
schichte des heutigen Christbaums“ dokumen-
tiert. Der erste urkundlich erwähnte Weih-
nachtsbaum stammt aus Sélestat in Frankreich.
7 Michaelerkirche Steyr, täglich zu besichtigen

Waggonkrippe und Krippen-
schau in der Stadtpfarre
Krippenschau in der ehemaligen Turmkapelle
des alten Wehrturms. Eine besondere Attraktion
ist die ehemalige Waggonkrippe, die zu Gunsten
der Aktion „Licht ins Dunkel“ auf der Schiene
durch Österreich unterwegs war. Eintritt: 2
Euro für Erwachsene, 1 Euro für Kinder ab 10
Jahren, 1,50 Euro pro Person in der Gruppe.
7 Stadtpfarre, Brucknerplatz; geöffnet täglich
von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr (25. Dez. und
1. Jän. geschlossen)

Mechanische Krippe und
Pöttmesser Krippe im Pfarrhof
Christkindl
Eintritt: 3 Euro für Erwachsene, 1 Euro für Kin-
der von 6 bis 15 Jahren, 2,50 Euro pro Person in
der Gruppe (ab 15 Personen, Anmeldung beim
Krippenverein, Tel. 0676/5963481 erforderlich)
7 Pfarrhof Christkindl; geöffnet: wochentags
von 10 bis 17 Uhr, Sa, So und Feiertag von 9
bis 17 Uhr (24. Dez. von 10 bis 15 Uhr, 31.
Dez. von 9 bis 13 Uhr, 25. Dez. und 1. Jän. von
13 bis 17 Uhr)

Bis 31. 12.

Es lockt der Weg
Experimenteller Siebdruck von Ingrid Tragler.
7 Psychosoziale Beratungsstelle, Schiffmeister-
gasse 8; zu besichtigen nach tel. Vereinbarung
unter 0676/9402929

Bis 21. 12.

Die Farbe und ich sind eins
Eine Retrospektive von Gottwin „Winni“ Födin-
ger. Der in Steyr geborene Künstler beschäftigt
sich seit seiner Pensionierung intensiv mit sei-
nem Hobby, der Malerei. Seine Techniken rei-
chen von Aquarell, Acryl, Grafik mit Pastell-
kreide und Tusche bis zum Zeichnen mit Kohle.
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26; ge-
öffnet: Mi – So von 10 bis 16 Uhr, Dezember:
täglich von 10 bis 17 Uhr
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23. 11. bis 20. 12.

Grafiken aus der Sammlung Gegenhuber
EinDruck
Ein Jahresprojekt der 1AKM der HLW für Kul-
tur- und Kongressmanagement. Zu sehen sind
Druckgrafiken aus der Sammlung Gegenhuber,
die von den Schülerinnen und Schülern ausge-
wählt wurden. Josef Gegenhuber wurde in Steyr
geboren und sammelt seit mehr als 30 Jahren
Kunst, er besitzt inzwischen Werke von mehr
als 150 zeitgenössischen Künstlern. Besonders
seine grafische Sammlung zeigt ein weites Spek-
trum an Techniken und Themen. Vernissage: Fr,
20. November, 19 Uhr.
7 HLW Steyr, Leopold-Werndl-Straße 7, Schul-
galerie, 1. Stock; zu besichtigen: Mo – Fr von 8
bis 16 Uhr

22. 11. bis 21. 12.

Kunst und Kunsthandwerk im
Schloss Lamberg
Bei einem Besuch der Weihnachtsausstellung
wird den Besuchern ein Flair von Exklusivität,
Besinnung, Kunst und Kunsthandwerk geboten.
Im Zuge des 20-jährigen Bestehens der Ausstel-
lung bekommt heuer jeder Besucher beim Ein-
kauf ab 20 Euro eine original Frucht- & Sinne-
Schokolade. Eintritt: 2 Euro für Erwachsene,
Kinder bis 15 Jahre frei. Ein Teilbetrag des Ein-
tritts geht an die Kindersoforthilfe Steyr.
7 Schloss Lamberg; geöffnet: Sa, So, Feiertag
von 10 bis 18 Uhr

30. 11. bis 21. 12.

Kunst und Kunsthandwerk zur Weihnachtszeit:
Offenes Atelier im Bürgerspital
Die Steyrer Künstlerin Petra Hochgatterer öff-
net wieder im Dezember ihr Atelier im Bürger-
spital. Interessierte Besucher haben die Mög-
lichkeit, Einblick in ihr aktuelles Schaffen zu
nehmen. Zu sehen sind Skulpturen sowie große
und kleine Objekte in Keramik.
7 Atelier Petra Hochgatterer, Michaelerplatz 1;
geöffnet: Do/Fr von 14 bis 18.30 Uhr, Sa/So
von 10 bis 18 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung
unter 0680/2011105

28. 11. bis 20. 12.

Kristin Renieri-Mödlagl
Ein Spaziergang durch Rom und
ein bisschen Meer
Die Künstlerin wurde in Steyr geboren und ist
jetzt südlich von Rom in Ariccia beheimatet.
Fasziniert von Farben und Formen, versucht sie,
die empfundene Atmosphäre in ihren Bildern
festzuhalten. Vernissage: Do, 27. November, 19
Uhr.
7 galery4art, Sierninger Straße 27; geöffnet: Di,
Do von 16 bis 20 Uhr, Sa von 15 bis 21 Uhr so-
wie nach telefonischer Vereinbarung unter
0699/11173303

19. 11. bis 19. 12.

Verena Halbartschlager:
Lebensschritte
Die Lebensfreude, das Leben genießen mit al-
lem, was dazugehört, das Auf und Ab, mit dem
Fluss des Lebens mitschwimmen und sich durch
die Ereignisse nicht vom Weg abbringen lassen
und doch weiter im Leben voranschreiten –
Lebensschritte. Vernissage: Di, 18. November,
19 Uhr
7 Raiffeisenbank Region Steyr, Stadtplatz 46;
geöffnet: Mo – Mi von 8 bis 12.30 Uhr und 14
bis 16 Uhr, Do von 8 bis 12.30 und 14 bis 17.30
Uhr, Fr von 8 bis 14 Uhr

Bis 18. 12.

working_world.net – Arbeiten
und Leben in der Globalisierung
Mit Videos, Fotos, Textanimationen, Raum-
installationen und einer Reihe künstlerischer
Interventionen wird die brisante Thematik
Globalisierung erlebnisreich präsentiert. Unter-
stützt durch breit gefächerte Vermittlungsan-
gebote werden die Besucher auf vielfältige Wei-
se animiert, sich selbständig Informationen an-
zueignen, diese zu verarbeiten, die eigene Sicht
der Dinge in die Auseinandersetzung einfließen
zu lassen und in der Folge Gestaltungsmöglich-
keiten und Chancen, die mit jeder krisenhaften
Entwicklung einhergehen, zu erkennen und
wahrzunehmen.
7 Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7;
geöffnet Di – So von 9 bis 17 Uhr

Graffiti.Rechts.Extrem
Die Ausstellung des Instituts für Graffiti-For-
schung gibt einen umfassenden Überblick über
die verschiedenen Arten und Inhalte rechts-
extremer Graffiti, Parolen und Zeichen. Die
Ausstellung will einerseits konfrontieren, um
der visuellen Verdrängung entgegenzusteuern
und andererseits die vielschichtige Bedeutung
dieser Form von „Stadtbeschriftung“ an den
„Hotspots“ interkultureller Kommunikation ins
Bewusstsein der Besucher rufen.
7 Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7,
Di – So von 9 bis 17 Uhr

Bis 28. 11.

Zeitreise – Kunst im Quenghof
Ausstellung von Franz Klingseisen, gezeigt wer-
den seine Werke in Acryl auf Keilrahmen und
Aquarelle.
7 Quenghof Steyr, Spitalskystraße 12; geöffnet:
Mo und Mi von 9 bis 15 Uhr, Di und Do von 9
bis 18 Uhr, Fr von 9 bis 12 Uhr

77777777777777777777777777777777777777

Veranstaltungen

Di, 18. 11.

Adam Rafferty
Blues, Funk, Pop.
7 Kultur-Gasthaus Seidl-Bräu,
Haratzmüllerstraße 18, 20 Uhr

Mi, 19. 11.

Der Mundartkasperl präsentiert das Stück:
Das Geburtstagsgeschenk
Karten zu 3 Euro sind in allen
Raiffeisenbanken der Region Steyr unter der
Veranstaltungsnummer 12573 erhältlich.
7 Raiffeisenbank Region Steyr, Stadtplatz 46,
15 Uhr

Mi, 19. 11. bis So, 23. 11.

Styraburg Fest
Das Programm: 7 Mi, 19. 11., 19.30 Uhr:
Philipp Hochmair (Burgtheater/Lesung), Lili
Holetschek (Violine) und Peter Holetschek (Kla-
vier), Hapé Schreiberhuber (Malerei) sowie
Steffen Fischer, Wolfram Hänsch und Siegfried
Klotz (Kunst aus Dresden). Eintritt: 18 Euro;
7 Do, 20. 11., 19.30 Uhr: Elena Graf (Violine)
und Nami Ejiri (Klavier). Eintritt: 18 Euro;
7 Fr, 21. 11., 19.30 Uhr: Balduin Sulzer
spricht über seine Komposition „Interpretation
zur Oper „Der Rosenkavalier“ von Richard
Strauss“, Solisten: Yuliya Hauryliuk (Violine),
Nami Ejiri (Klavier). Eintritt: 18 Euro; 7 Sa,
22. 11., 19.30 Uhr: Ein Rezital von Nami Ejiri
(Klavier). Eintritt: 18 Euro; 7 So, 23. 11., 10
Uhr: Marina Zettl (Gesang) und Michael Kahr
(Klavier). Eintritt: 18 Euro inkl. Brunch.
Kartenverkauf unter Tel. 0650/5922322, per
E-Mail an hape@styraburg.com und in der
Tabak-Trafik auf dem Stadtplatz. Infos auf
www.styraburg.com.
7 Schloss Lamberg, Tapetenzimmer

Do, 20. 11.

Geschichte vom Soldaten
Musiktheater von Igor Strawinsky mit dem
Schauspielhaus Salzburg in Koproduktion mit
den Salzburg Solisten. Ein Soldat bekommt drei
Tage Urlaub vom Regiment und wandert zurück
in die Heimat. Am Bachufer möchte er eine
Scheibe Brot essen, Wasser trinken und auf sei-
ner Geige ein paar Lieder spielen. Plötzlich er-
scheint ihm der Teufel in Gestalt eines alten
Mannes. Igor Strawinskys „Geschichte vom Sol-
daten“ basiert auf einem russischen Volksmär-
chen. Dem Publikum ist die musikalische Kom-
position wohl bekannt, die eigentliche Geschich-
te jedoch weniger, obwohl das Bühnenwerk als
Musiktheaterstück entstanden ist.
Abo II sowie Freiverkauf; Restkarten zu 30,50/
25/19/12,50 Euro sind im Stadtservice (Tel. 575-
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Kasperl und Hopsi
besuchen wieder Steyr
und präsentieren am
Mi, 10. Dezember, das
Stück „Was glitzert da
im Winterwald?“.

Foto: Kasperl und Hopsi

800) und im Tourismusbüro (Tel. 53229) im Rat-
haus, in der Dienststelle für Kulturan-
gelegenheiten (Stadtplatz 31, Tel. 575-343), in
allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren) sowie an der Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigung mit Ausweis. Senioren- und
Kulturgutscheine werden eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Offene Eckankar-Gesprächsrunde
Durch Seelenreisen
dein Leben verbessern
Seelenreisen ist einfach eine Verlagerung des
Bewusstseins. Es ist eine natürliche Fähigkeit,
die man auf einfache Weise üben kann. Diese
Buchbesprechungen sind ein Angebot für Men-
schen jeder Glaubensrichtung und Weltanschau-
ung. Der Eintritt ist frei.
7 Hotel Mader, Stadtplatz 36, 19.30 Uhr

Fr, 21. 11. bis So, 21. 12.

Steyrer Christkindlmarkt
Der Christkindlmarkt auf der Promenade bietet
mit seinen beleuchteten und geschmückten
Holzhütten ein stimmungsvolles Ambiente für
die Besucher. Eine Übersicht des Rahmen-
programms findet man im redaktionellen Teil

dieser Amtsblatt-Ausgabe.
7 Promenadenallee, Fr von 14 bis 19 Uhr, Sa,
So, Feiertag von 10 bis 19 Uhr

Sa, 22. 11.

Adventwerkstatt
mit folgenden Angeboten: Kerzenziehen,
Adventbackstube, Buffet, Büchertisch, Floristik,
Basteln für Weihnachten, Musik. Jeweils um 15
und 16 Uhr findet ein Puppenspiel für Kinder
statt. Infos unter Tel. 48952.
7 Waldorfkindergarten Steyr-Fabrikinsel,
14 bis 17 Uhr

Integrationsfest 2008
Vielfalt feiern im Jahr des interkulturellen Dia-
logs. Dazu laden das Team des Integrations-
zentrums Paraplü, die Mitglieder des Steyrer
Beirats für Integrationsfragen und das Museum
Arbeitswelt herzlich ein. Zu den Programm-
höhepunkten zählen neben der Verleihung des
Steyrer Integrationspreises 2008, der dieses Jahr
von der Fachbuchautorin Corinna Milborn ver-
geben wird, bosnische, türkische und
österreichische Musik sowie Aufführungen des
Jugendtheaters Maradonna und der Kinder-
gruppe des Übungskindergartens der BAKiP.
Für das kulinarische Wohl sowie die Kinder-
betreuung inklusive mehrsprachigem Kasperl-
theater ist gesorgt. Der Eintritt ist frei.
7 Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7,
18 Uhr

So, 23. 11. bis So, 11. 1.

Steyrer Kripperl
Das Steyrer Kripperl ist eines der letzten noch
bespielten Stabpuppentheater im deutschen
Sprachraum. Kartenverkauf im Tourismusbüro
im Rathaus (Tel. 53229). Preis: 4,50 Euro für Er-
wachsene, 2,50 Euro für Kinder von 3 bis 15
Jahren.
7 Innerberger Stadl, Grünmarkt, Sa, So und
Feiertag um 14, 15.15 und 16.30 Uhr; Zusatz-
termine: Do, 11. 12. und 18. 12. um 16.30 Uhr;
am So, 23. 11. und 11. 1. nur 14 und 15.15 Uhr

Di, 25. 11.

Dan McCoy
US Country. Dan McCoy ist nicht nur ein er-
fahrener Sänger und Gitarrist, sondern auch ein
erfolgreicher Liedermacher. Er ist ein kreativer,
energiegeladener Entertainer, der es mag, gute
Musik zu spielen, Lieder zu schreiben und nette
Leute zu treffen.
7 Kultur-Gasthaus Seidl-Bräu,
Haratzmüllerstraße 18, 20 Uhr

Do, 27. 11.

Komödie von Wilfried Wroost:
Mein Mann, der fährt zur See
Zusammen mit seiner Frau Mary führt der
Schiffskoch Karl Brammer die gemütliche Gast-
stätte „Zum blauen Peter“. Alles andere als ge-
mütlich wird es für Karl jedoch, als er bei einer
kleinen Schmuggelei erwischt wird und dafür
drei Monate ins Gefängnis wandern muss. Und
auch das noch: ausgerechnet an Marys Geburts-
tag soll er seine Haftstrafe antreten. Denn na-
türlich findet sich zur Feier des Tages die ge-
samte Verwandtschaft ein. Um sich keine Blöße
zu geben, erzählt Mary der Familie Karl habe
als Schiffskoch angeheuert, um wieder
unterwegs auf See zu sein. Doch wieder einmal
zeigt sich, Lügen haben kurze Beine.
Abo I-A & I-C sowie Freiverkauf; Restkarten zu
20,50/17,50/12,50/11 Euro sind im Stadtservice
(Tel. 575-800) und im Tourismusbüro (Tel.
53229) im Rathaus, in der Dienststelle für
Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 31, Tel. 575-
343), in allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Ge-
bühren) sowie an der Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigung mit Ausweis. Senioren- und
Kulturgutscheine werden eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Fr, 28. 11.

Abendzauber in Christkindl
Mitwirkende: Chor Cantemus Christkindl,
Jugendchor Christkindl, Bläserensemble des
Musikvereins Christkindl, Geschichtenerzähler.
7 Postamt Christkindl, Pfarre Christkindl und
Christkindlwirt, 17 bis 22 Uhr

Alexander Bisenz –
Absolut gähnfrei
Der Lions Club Steyr Innerberg Quenghof prä-
sentiert den österreichischen Kabarettisten. In
seinem Kabarett setzt Bisenz Schwerpunkte in
Parodie, Schauspiel und Musik. Er parodiert das
„Who is who“ in Österreich, von Falco über
Kreisky, Portisch bis Wurbala. Der Reinerlös
der Veranstaltung wird karitativen Zwecken zu-
geführt. Karten gibt es in allen Volksbank-Filia-
len, den Ö-Ticket Vorverkaufsstellen sowie un-
ter Tel. 01/96096.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr
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„Mein Mann, der
fährt zur See“ – die

Komödie von
Wilfried Wroost
wird am Do, 27.

November, im
Stadttheater

aufgeführt. Beginn
ist um 19.30 Uhr.

Foto: Nordtours

So, 30. 11.

Nikolaus-Ballonstart
7 Wiese vor dem Pfarrhof Christkindl, 11 Uhr

Di, 2. 12.

Adventmusik
in der Wallfahrtskirche
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden wird
ersucht. Dauer: 30 Minuten.
7 Wallfahrtskirche Christkindl, jeweils 15 Uhr;
weitere Termine: 9., 16. und 23. Dez.

Fr, 5. 12.

Kasperl und Nikolaus
Die Kinderfreunde und Roten Falken Wehr-
graben präsentieren wieder eine lustige Kasperl-
veranstaltung, bei der auch der Nikolaus vorbei-
schaut und den Kindern eine Überraschung mit-
bringt. Unkostenbeitrag: 1 Euro.
7 Kinderfreundeheim Wehrgraben, Wehr-
grabengasse 83a, 1. Stock, 16.30 Uhr

Sa, 6. 12.

Adventkonzert der
Kärntner Sängerrunde
Mitwirkende: Kärntner Sängerrunde Steyr,
Hiaslberg Musikanten, Großraming,
Pokimmerlblech Garsten. Sprecherin: Ulrike
Hager. Karten zum Preis von 10 Euro (Abend-
kasse: 11Euro) sind bei den Chormitgliedern,
im Hotel Minichmayr (Tel. 53410), im
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 53229) sowie
an der Abendkasse erhältlich.
7 Michaelerkirche Steyr, 19 Uhr

So, 7. 12.

Immer wenn es Weihnacht wird
Klassische und alpenländische Chormusik mit

Seer: Lebenslichter – die Tour
Licht ist die Quelle des Lebens. Licht ist Raum
für Ruhe, Besinnlichkeit und innere Einkehr.
Die Band aus dem Salzkammergut wird
erstmals, neben ihren großen Hits, auch
Weihnachtsstimmung mit den Liedern aus der
neuen CD „Lebenslichter“ verbreiten. Karten zu
39/36/33/29 Euro sind im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 575-800), in der Kulturverwaltung
(Stadtplatz 31, Tel. 575-343), in allen
Raiffeisenbanken, Sparkassen sowie allen Ö-Ti-
cket-Filialen erhältlich.
7 Stadthalle Steyr, 20 Uhr

Sa, 29. 11.

Peter Pan
Die Volksbühne Steyr präsentiert wieder ein
Märchenstück für die ganze Familie. Peter Pan
und seine Freunde, die Nimmerlandskinder, so-
wie die Elfe Glöckchen erleben spannende
Abenteuer und tun das, was ihnen am liebsten
ist: gegen Piraten kämpfen, Captain Hook und
seinen Bootsmann Smee ärgern, viel Spaß ha-
ben und vor allen Dingen, niemals erwachsen
werden. Karten zum Preis von 8/7/6 Euro gibt
es im Vorverkauf Mo bis Mi unter der Telefon-
nummer 0664/3735916, Do und Fr im Café-Re-
staurant im Möbelhaus Leiner sowie am
Veranstaltungstag an der Theaterkasse. Nähere
Infos auf www.steyrer-volksbuehne.at.
7 Altes Theater Steyr, 16.30 Uhr; weitere Ter-
mine: 30. November, 6. und 7. Dezember,
jeweils 14 und 16.30 Uhr

Sa, 29. 11. bis Mo, 8. 12.

Adventmarkt auf der Ennsleite
Programm: 7 Sa, 29. 11., 17 Uhr:
Alpenländische Adventweisen mit den Gleinker
Volksmusikanten; 18 Uhr: Eröffnung durch Na-
tionalrat Ing. Kurt Gartlehner. 7 So, 30. 11.,
16 Uhr: Adventkalender und Weihnachts-
schmuck basteln; 18 Uhr: Adventweisen mit
dem Schülerchor der VS2 Ennsleite. 7 Fr, 5.
12., 16.30 Uhr: „Kasperl mit dem Nikolaus“ im
Jukuz Ennsleite. 7 Sa, 6. 12., 16 Uhr:
Lebkuchenverzieren; 16.30 Uhr: Der Nikolaus
besucht den Adventmarkt. 7 So, 7. 12., 16
Uhr: Äpfel braten und Stockbrot backen am La-
gerfeuer; 18 Uhr: Adventweisen mit dem
Schülerchor der HS1 Kopernikusschule. 7 Mo,
8. 12., 16.30 Uhr: Adventlieder mit Andy und
Gerry; 17.30 Uhr: Original Reichraminger
Hintergebirgsteufel mit der „Hobagoaß“.
7 Ennsleite, Kinderspielplatz Otto-Glöckel-
Straße, 29./30. 11. und 5. – 8. 12., jeweils von
16 bis 20 Uhr

Sa, 29. 11. bis Di, 23. 12.

Weihnachtsmarkt
„Altstadt Steyr“
Der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt „Altstadt

Steyr“ auf dem Stadtplatz rundet die weihnacht-
liche Atmosphäre in der Christkindlstadt ab.
Rahmenprogramm: Großes Perchtenspektakel
(Sa, 29. Nov., ab 19.30 Uhr), Schmiede-
weihnacht (5. bis 8. Dez.), Steyrer Adventblasen
(täglich um 16 Uhr), Märchenstunde mit dem
Steyrer Christkindl (Samstags, 15 Uhr).
7 Stadtplatz Steyr, täglich von 11 bis 18 Uhr

Ab Sa, 29. 11.

Steyrer Adventsingen
in der Michaelerkirche
Programm: 7 Sa, 29. 11.: „Weihnachtsmusik
aus der Barockzeit“. Es musizieren Solisten,
Chor und Orchester der Landesmusikschule
Steyr. Auf dem Programm stehen die „Messe de
minuit pour noël“ (Weihnachtsmesse) von Marc
Antoine Charpentier, Ausschnitte aus Corellis
Weihnachtskonzert, der berühmten „Air“ von
Johann Sebastian Bach und dem Adagio aus
Alessandro Marcellos Oboenkonzert. Musikali-
sche Gesamtleitung: Martin L. Fiala. Eintritt:
12/8 Euro.
7 Sa, 6. 12.: „Oh du stille Zeit“. Benefizkonzert
für die Bruderhauskirche mit der Kärntner
Sängerrunde Steyr, den Hiaslberg Musikanten
Großraming. Besinnliche Texte, gesprochen von
Ulrike Hager. Eintritt: 10 Euro (Abendkasse: 11
Euro).
7 Sa, 13. 12.: „Madrigalchor“ aus Klagenfurt.
Auf dem Programm stehen klassische und
kärntnerische Weihnachtslieder. Eintritt: 15
Euro für Erwachsene, 8 Euro für Kinder.
7 Sa, 20. 12.: „Steyrer Adventklang“. Benefiz-
konzert des Vereins „Private Pflege“. Besinnli-
che Texte, es spielt das Mandolinen Orchester
„Arion“. Eintritt: 11 Euro für Erwachsene, 5,50
Euro für Kinder.
Karten für die Steyrer Adventsingen sind im
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 53229) erhält-
lich.
7 Michaelerkirche Steyr, jeweils 19 Uhr
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den Florianer Sängerknaben. Karten erhält man
bei Columbus Tui Reisen (Bahnhofstraße 11),
im Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 53229) und
bei allen Mitgliedern des Lions Club Steyr-
St. Ulrich.
7 Michaelerkirche Steyr, 19 Uhr

Musik zur Weihnacht
Benefizkonzert unter der Leitung von Martin L.
Fiala. Das Vokalquartett Fo(u)rtissima bringt
Traditionelles, internationale Folklore und Gos-
pel zu Gehör. Karten zum Preis von 12 Euro für
Erwachsene, 8 Euro für Jugendliche, sind in der
Pfarrkanzlei, in allen Zweigstellen der
Raiffeisenbank Region Steyr, in Gilly’s Fliesen-
laden und an der Abendkasse erhältlich. Der
Erlös kommt der Reparatur der Paul-Peuerl-Or-
gel zugute.
7 Evangelische Kirche Steyr, 19.30 Uhr

Mo, 8. 12.

Heut is a freudenreicher Tag
Adventkonzert der Chorgemeinschaft Stahl-
klang Steyr. Auf dem Programm stehen Lieder
aus französischen, italienischen, österreichi-
schen und weiteren Alpenregionen. Zu Gast ist
der Steyrtaler Saitenklang und das Jugend-
bläserensemble der Stadtkapelle Steyr. Durch
das Programm führt Ulrike Hager. Karten zu
10 Euro (Abendkasse: 12 Euro) erhält man bei
den Chormitgliedern sowie in den Filialen der
Bäckerei Rieß.
7 Casino Steyr, 18.30 Uhr

Di, 9. 12.

Weihnachtsgeschichten aus
alter und neuer Zeit
Es liest Alois Klimt, musikalische Umrahmung:
Aufwind-Chor Aschach. Eintritt: 5 Euro für Er-
wachsene, 3 Euro für Schüler.
7 Stadtbücherei Marlen Haushofer, Bahnhof-
straße 4, 19.30 Uhr

Mi, 10. 12.

Kasperl & Hopsi präsentieren:
Was glitzert da im Winterwald?

der Wasserrettung von der Vorlandbrücke bis
Zwischenbrücken zum Gedenken an im
vergangenen Jahr Ertrunkene.
7 Treffpunkt vor dem Rathaus, 17 Uhr

Adventkonzert des
Madrigalchores Klagenfurt
Zur Aufführung gelangen unter der künstleri-
schen Leitung des Domorganisten Klaus
Kuchling u. a. Werke von Johann Sebastian
Bach, Anton Bruckner, Ludovico da Vittoria,
Johannes Brahms, Benjamin Britten und Hans
Leo Hassler. Karten zu 15 Euro (Abendkasse:
17 Euro) sind erhältlich bei den Mitgliedern des
Pfarrgemeinderates Steyr-St. Michael, im
Tourismusbüro im Rathaus sowie an der Abend-
kasse.
7 Michaelerkirche Steyr, 19 Uhr

Adventkonzert
Zint an a Liacht
Mit der Familienmusik Reithuber aus Molln,
dem Augustinus-Kirchenchor des Stiftes Vorau,
dem Steyrer Männergesangsverein Sängerlust,
stimmungsvolle Texte gesprochen von Silke
Leitner. Karten zu 11 Euro für Erwachsene, 5,50
Euro für Kinder erhält man bei den Mitgliedern
des Steyrer MGV Sängerlust.
7 Marienkirche Steyr, 19.30 Uhr

Swinging Christmas: Weih-
nachts-Hits im Bigband-Sound
Von „Frosty, the Snowman” bis “Rudolph, the
Red Nosed Reindeer“ und „Feliz Navidad“ –
die Bigband “Swing Connection” unter der Lei-
tung von Günter Hagauer präsentiert die größ-
ten Weihnachts-Hits im Bigband-Sound. Unter-
stützt wird die Swing Connection vom Vocal-En-
semble „Erdengerl“. Karten zum Preis von 10
Euro für Erwachsene, 8 Euro für Schüler und
Studenten gibt es bei den Band-Mitgliedern
oder an der Abendkasse.
7 Stadtsaal Steyr, 20 Uhr

So, 14. 12.

Weihnachtssingen
in der Marienkirche
Adventsingen mit verschiedenen Chören aus
Steyr und Umgebung. Der Eintritt ist frei.
7 Marienkirche Steyr, jeweils 16.30 Uhr; weite-
rer Termin: So, 21. Dezember

Di, 16. 12.

Christkindlgala
Seit drei Jahren gibt es in Steyr die Weihnachts-
benefizaktion „Ein Herz für bedürftige Kinder“.
2008 wurde im Zuge dessen der Verein Kinder-
soforthilfe Region Steyr gegründet. Dieser Be-
nefiz-Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützi-
ge und karitative Ziele und bezweckt die Unter-

Karten zu 3 Euro sind in allen Raiffeisenbanken
der Region Steyr unter der Veranstaltungs-
nummer 12573 erhältlich.
7 Raiffeisenbank Region Steyr, Stadtplatz 46,
15 Uhr

Mi, 10. 12. und Do, 11. 12.

Travestiespektakel
Crazy Christmas
Eine etwas andere Weihnachtsgeschichte von
und mit den „Herr…lichen Damen“. Begleiten
Sie Fräulein Engel und Herrn Klaus auf ihrer
Reise um die Welt und lassen Sie sich von be-
kannten Weihnachtsmelodien aus der ganzen
Welt verzaubern. Karten zu 22/17/12 Euro er-
hält man im Stadtservice (Tel. 575-800) und im
Tourismusbüro (Tel. 53229) im Rathaus, in der
Dienststelle für Kulturangelegenheiten (Stadt-
platz 31, Tel. 575-343) sowie in allen Ö-Ticket
Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken in
ganz Österreich (zzgl. Gebühren).
7 Altes Theater Steyr, 20 Uhr

Do, 11. 12.

Tosca
Oper in drei Akten von Giacomo Puccini (in
Originalsprache mit deutschen Übertiteln) mit
der Compagnia d’Opera di Milano. Tosca gilt
für viele nicht nur als das bedeutendste Werk
Giacomo Puccinis, sondern als das Meisterwerk
der italienischen Oper schlechthin. „Nur der
Schönheit weiht’ ich mein Leben“, „Und es blitz-
ten die Sterne“ sowie das „Te Deum“ sind nur
einige Melodien dieser packenden Oper.
Abo I-A & I-B sowie Freiverkauf; Restkarten zu
30,50/25/19/12,50 Euro sind im Stadtservice
(Tel. 575-800) und im Tourismusbüro (Tel.
53229) im Rathaus, in der Dienststelle für
Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 31, Tel. 575-
343), in allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Ge-
bühren) sowie an der Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigung mit Ausweis. Senioren- und
Kulturgutscheine werden eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Sa, 13. 12.

Steyrdorfer Adventabend
Weihnacht – und jetzt?
Mitwirkende: Steyrdorfer Saitenklang,
Singgemeinschaft Maria Neustift, Wieselburger
Stammtischmusi. Rezitation: Gertraud Kotrba
und Rita Jandl. Karten zum Preis von 10 Euro
(Abendkasse: 12 Euro) gibt es beim Steyrdorfer
Saitenklang unter Tel. 47979 oder 0664/
4121355.
7 Altes Theater Steyr, 16 und 19 Uhr

Weihnachtsschwimmen
Mit Fackeln und Christbäumen schwimmen die
Mitglieder der zwei Steyrer Tauchsportclubs und
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Kulturzentrum
Akku
Färbergasse 5, Tel. 48542

7 Do, 20. 11., 20 Uhr: „Geld macht glücklich“.
Kabarett mit O. Lendl. Als der aus Funk- und
Fernsehen bekannte Self-Made-Milliardär reicht
er allen, die an ihn glauben und ihm huldigen,
den Schlüssel zu grenzenlosem Reichtum und
zu immerwährender Glückseligkeit. Wer nicht
voll erheitert vom Sessel stürzen will, sollte sich
anschnallen oder zumindest gut festhalten.

7 Fr, 21. 11., 20 Uhr: “Afrika – Reise in die
Zukunft“. In diesem AKKUart Café wird die po-
litische, kulturelle, wirtschaftliche und histori-
sche Realität Afrikas im aktuellen Kontext be-
trachtet: ein Kontinent im Übergang zwischen
Tradition und Moderne; die Ursachen für den
Verschuldungsprozess der afrikanischen Länder;
neue Visionen von Afrikanern für die Zukunft
des Kontinents; Focus – Senegal. Präsentation:
Mag. Paul Faye (Senegal) und Helmut
Schönleitner.

7 Do, 27. 11., 20 Uhr: “The Great Race Pursuit
Chase”. Nebelige und trübe Herbstabende –
genau die richtige Atmosphäre für die ironisch-
lustvolle und spannungsgeladene Krimireihe,
die unter dem Motto „Gänsehaut und Augen-
zwinkern“ stattfindet. Zum Abschluss der drei-
teiligen Serie unterstellen auch der Bühnentiger
Jim Libby und sein Partner Jakob Banigan ihr
spannendes Kopf an Kopf Rennen bei „The
Great Race Pursuit Chase“ eben diesem Motto.

7 Do, 4. 12., 20 Uhr: Vusa Mkhaya – “The
Spirit of Ubuntu“. Lieder über die Vergangen-
heit, die Gegenwart und die Zukunft. Musik für
Frieden, Verständigung und Menschlichkeit.
Das Wort „Ubuntu“ gibt es im südlichen Afrika
in allen schwarzen Landessprachen. Eine wörtli-
che Übersetzung ist nicht möglich. Es drückt
eine afrikanische Lebensphilosophie aus, die

man vielleicht am treffendsten mit
Geschwisterlichkeit, Solidarität und Zusammen-
gehörigkeit beschreiben kann.

7 Fr, 5. 12., bis Mo, 8. 12., täglich von 13 bis
18 Uhr: “Indian Rhythm & Music” mit Pandit
Suresh Talwalkar, Masterclass für MusikerInnen
aller Instrumente und SängerInnen. Dieser
Workshop bietet Einblicke in das komplexe in-
dische Musiksystem: rhythmische Rezitation,
Ragas & Taalas, Übungen, Ensemblearbeit, In-
formationen und Hintergrundwissen. Informati-
on/Anmeldung unter Tel. 48542, per E-Mail an
office@akku-steyr.com.

7 Do, 11. 12., 20 Uhr: „Akku goes India
2008“. Im heurigen Juli wurde der Musiker und
Akku-Kulturzentrum-Leiter Helmut
Schönleitner nach Pune in Indien eingeladen.
Anlass war der 60. Geburtstag des Musikgurus
Taalyogi Pandit Suresh Talwalkar. „Akku goes
India 2008“ wurde filmisch dokumentiert. Die
dabei entstandenen Aufnahmen ermöglichen ei-
nen Einblick in die indische Musik und Ausbil-
dung und in den Lebensalltag einer Stadt, in
der die Modernisierung mit so unglaublicher
Geschwindigkeit voranschreitet, dass selbst
Kenner und Experten die mittelfristigen Ent-
wicklungen nur erahnen können.

7 Fr, 19. 12., 19 Uhr: „Es war einmal ein
Märchendichter...“. Hans Christian Andersen –
Märchen und Leben. Ein märchenhafter Abend
für Erwachsene. Sein unerschütterlich verfolgtes
Lebensziel, eine Berühmtheit zu werden, hat
Andersen wahrlich erreicht. Schauspieler, Sän-
ger, Tänzer oder Dichter wollte er sein, doch als
Märchenerzähler erlangte er Weltruhm. „...Mein
Leben ist ein hübsches Märchen, so reich und
so glücklich“, schrieb er einmal. Die Wirklich-
keit sah freilich anders aus. Der Vater machte
Schuhe, die Mutter starb im Armenhaus, die
Tante führte ein Bordell. Aber manche sagen, er
sei ein echter Märchenprinz gewesen. Präsenta-
tion: Belinda Steinhuber, Veronika Almer.
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stützung bedürftiger Kinder aus Steyr und der
Region Steyr durch ideelle, finanzielle und ma-
terielle Zuwendungen. Die erforderlichen Mittel
zur Erreichung des Vereinszweckes werden un-
ter anderem durch die Spendengala in der Vor-
weihnachtszeit aufgebracht. Regionale Kunst-
und Kulturschaffende stellen sich in den Dienst
der guten Sache. Der Eintritt ist frei.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

77777777777777777777777777777777777777

Vorschau

Do, 18. 12.

Der kleine Lord
Ein Musical für die ganze Familie. Cedric Errol
ist ein fröhlicher Junge, der in bescheidenen
Verhältnissen bei seiner Mutter aufwächst. Von

jetzt auf
gleich wird
Cedric aus
seinem ge-
wohnten Le-
ben heraus-
gerissen und
hinauf-
katapultiert
in die Hö-
hen der eng-
lischen Aris-
tokratie.
Sein mürri-
scher und
hartherziger
Großvater

möchte aus dem Enkel den kleinen Lord
Fauntleroy machen. Doch die Lehrstunden ver-
laufen andersrum: Cedric knackt im Nu die har-
te Schale des Großvaters.
Abo II & III sowie Freiverkauf; Restkarten zu
30,50/25/19/12,50 Euro sind im Stadtservice
(Tel. 575-800) und im Tourismusbüro (Tel.
53229) im Rathaus, in der Dienststelle für
Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 31, Tel. 575-
343), in allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen und
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Ge-
bühren) sowie an der Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigung mit Ausweis. Senioren- und
Kulturgutscheine werden eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Sa, 20. 12.

Weihnachtskonzert
des Musikvereins Christkindl
Der Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden wird
ersucht.
7 Wallfahrtskirche Christkindl, 17.30 Uhr

777777777777777777777777777777

Formen des Glücks im Leben normaler Bürger
auslotet. Mit Sally Hawkins und Alexis
Zegerman. Prädikat: sehenswert.

Di, 9. 12. und Di, 16. 12., 20.15 Uhr

Dunkelblau Fastschwarz
Jorge hat die letzten Jahre damit verbracht, sei-
nen Vater zu pflegen und sein Studium zu
beenden. Nun träumt er von einem selbst be-
stimmten Leben, vom Eintritt in eine Welt, zu
der er noch nicht gehört. Der Regisseur Daniel
Sanchez sorgt für intime Überraschungen.

777777777777777777777777777777

Programmkino

Stelzhamerstraße 2b, Tel. 48822

Di, 18. 11., 20.15 Uhr

Quinceañera – Echo Park L. A.
Ein vitales, rührendes und dennoch humorvol-
les Porträt einer Latino-Gemeinschaft in Los
Angeles. Originalfassung mit Untertiteln.

Di, 25. 11. und Di, 2. 12., 20.15 Uhr

Happy Go Lucky
Ein leichtfüßiges Drama, das die verschiedenen
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Elisabeth Fuchs

Cranio-Sacral-Therapeutin
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Cranio-Sacral-Therapie

Mit der Kraft der
Gesundheit arbeiten

ie Cranio-Sacral-Therapie (CST) ist eine
sehr feine, tief wirksame energetische

Methode zur Behandlung, Mobilisation und
Lösung von körperlichen und emotionalen
Spannungszuständen und deren Folgen. Ihr
Ursprung liegt in der klassischen Osteopathie.
Das Cranio-Sacral-System (CS-System) umfasst
Schädel (Cranium), Wirbelsäule und Kreuzbein
(Sacrum) und die darin befindlichen Strukturen
wie Gehirn, Rückenmark und Rückenmarks-
flüssigkeit (Liquor cerebrospinalis).

Das CS-System unterliegt einem Rhythmus (=
cranio-sacraler Puls) wie Ebbe und Flut mit 6 bis
12 Pulsationen pro Minute. Dieser Rhythmus
breitet sich über den ganzen Körper aus und re-
gelt viele andere Körperfunktionen. Viele Be-
schwerden entstehen durch Ungleichgewicht,
Disharmonie und Nicht-Achten auf wichtige
körperliche und emotionale Bedürfnisse. Die
Lebensqualität leidet darunter. Spannungs-
beschwerden (Kopf, Nacken, Schultern,…) sind
die ersten Anzeichen dieses Ungleichgewichtes
im Leben. Auch die so genannten psychosomati-
schen Beschwerden können ein Ergebnis dieser
Disharmonien sein. Der menschliche Körper
kann diese Beschwerden fixieren und daraus
Krankheiten entwickeln.

Was geschieht

bei der Behandlung?
Der Klient liegt bekleidet, in ruhiger Atmosphä-
re und die Therapeutin/der Therapeut erspürt
den cranio-sacralen Rhythmus und seine Abwei-

chungen mit den Händen und mobilisiert sehr
sanft das Gewebe, um den ursprünglichen Fluss
wieder herzustellen.

Die Cranio-Sacral-Therapie

ist geeignet für:
7 Babys: Da die CST so sanft ist, kann man
bereits ab der Geburt mit Babys arbeiten. Die
CST mobilisiert sowohl den kleinen Körper als
auch die oft sehr „hohe (emotionale) Ladung“,
die häufig aus dem Geburtsereignis entstanden
ist („Schreibabys“) und verhilft somit zu einem
entspannteren Start ins Leben für das Kind und
damit auch für die Eltern.
7 Kleinkinder: Besonders geeignet bei Schlaf-
problemen, massiven Zahnungsbeschwerden
und motorischen oder sprachlichen
Entwicklungsverzögerungen. Als Vorarbeit oder
Ergänzung bzw. in Kombination mit Logopädie,
Frühförderung, Physio- und Ergotherapie oder
Motopädagogik. Bei sehr introvertierten und
unruhigen Kindern, bei Hyperaktivität. Zur Un-
terstützung des Immunsystems bzw. der Selbst-
heilungskräfte bei immer wiederkehrenden Er-
krankungen.
7 Schulkinder: Oft stehen Schulkinder unter
großem Druck (körperlich z. B. durch einen län-
ger zurückliegenden Sturz oder Unfall, seelisch
durch hohe Anforderungen) und dadurch lässt
die Konzentrationsfähigkeit und Aufmerksam-
keit nach. Alle Übungen (z. B.: bei
logopädischen Behandlungen und Legasthenie)
greifen besser, wenn die Ausgangslage des Kin-
des entspannt ist, was durch CS-Therapie gut
erreichbar ist. Die CST ist auch einsetzbar als
Begleitung, wenn Kinder eine Zahnspange ha-
ben.
7 Erwachsene: Häufig lastet so viel Druck im
Leben auf uns, dass der Körper Warnsignale in
Form von Verspannungen gibt. Durch die Arbeit
mit CST sowohl auf der körperlichen, als auch
auf der emotionalen Ebene, kommen diese
Spannungen (Stagnationen) in Bewegung und
oftmals zur Auflösung. Dadurch stehen wieder
mehr Ressourcen zur Verfügung. Auch nach
Stürzen, Unfällen und zur rascheren Regenerati-
on nach Krankheiten oder Operationen.

Ein Beispiel:
Das Schleudertrauma oder Peitschenschlag-
syndrom ist eine reine Weichteilverletzung der
Halswirbelsäule, häufig mit Auswirkungen auf
den ganzen Körper und wird meist durch einen
massiven Sturz oder Auffahrunfall verursacht.
Durch die massiven mechanischen Kräfte, die

dabei auf den Körper wirken und den Kopf
nach vorne und hinten werfen, kommt es zur
Überdehnung der Nackenmuskulatur und zur
Zerrung der Gehirn- und Rückenmarkshüllen.
Daraus ergibt sich oft ein mannigfaltiges
Beschwerdebild. Da das menschliche Bindege-
webe ein „Merkvermögen“ besitzt, können
Schleudertraumen sehr lange Nachwirkungen
haben (Zitat: „Seit meinem Unfall fehlt mir ein
Teil meiner Kraft“, u. a.). Die Cranio-Sacral-The-
rapie betrachtet das Schleudertrauma als Pro-
blem des gesamten Körpers und bringt den
Schock und die Spannung, die durch diese
Überdehnung im Gewebe gespeichert ist, in Be-
wegung und das Gewebe kann sich wieder ent-
spannen.

Die Cranio-Sacral-Therapie

fördert und unterstützt:
7 Körperempfinden und Körperbewusstsein,
7 Entspannung durch sanfte Berührung statt

grober Manipulation,
7 Selbstregulation und damit das Immunsystem,
7 Regeneration des Körpers,
7 Wachstums- und Entwicklungsprozesse,

insbesondere bei Kindern und Jugendlichen,
7 Lern- und Konzentrationsfähigkeit,
7 Abbau bzw. Verminderung von Spannungen

im Kopf-, Nacken- und Schulterbereich,
7 inneren Frieden.

Somit ist die CST eine sehr umfassende und
dabei sehr sanfte energetische Methode, um
Körper und Gefühl in Bewegung zu bringen, da-
mit der Mensch in seine ursprüngliche Kraft
kommt und dadurch seine Immunsituation und
seine Selbstheilungskräfte aktiviert und gestärkt
werden, sie unterstützt alle Veränderungen und
Heilungsprozesse. Die CST kann sowohl einma-
lig, als auch als längere Begleitung in einem
Prozess zu mehr Gesundheit und Wohlbefinden
in Anspruch genommen werden.

Die Cranio-Sacral-Therapie ersetzt
keinen Arzt- bzw. Psychothera-
peutenbesuch und keine
ärztliche Diagnose oder
Therapiemaßnahme, sie er-
gänzt und unterstützt jedoch
viele medizinische Maßnah-
men.

D
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Apothekendienst
Ärztedienst

1 .......... Hl.-Geist-Apotheke,
Wieserfeldplatz 11, Tel. 73 5 13

2 .......... Bahnhofapotheke,
Bahnhofstraße 18, Tel. 53 5 77

3 .......... Apotheke Münichholz,
Wagnerstraße 8, Tel. 73 5 83, und
St.-Berthold-Apotheke, Garsten,
St.-Berthold-Allee 23, Tel. 53 1 31, u.
Apotheke Zu Mariahilf, Sierning,
Kirchenplatz 3, Tel. 07259/2210

4 .......... Ennsleitenapotheke,
Arbeiterstraße 11, Tel. 54 4 82, und
Steyrtal-Apotheke, Neuzeug,
Josef-Teufel-Platz 1, Tel. 07259/5900

5 .......... Alte Stadtapotheke,
Stadtplatz 7, Tel. 52 0 20

6 .......... Löwenapotheke,
Enge 1, Tel. 53 5 22

7 .......... Taborapotheke,
Rooseveltstraße 12, Tel. 72 0 18

8 .......... Apotheke am Resthof,
Siemensstraße 1A, Tel. 86 4 02

9 .......... Gründberg-Apotheke,
Sierninger Straße 174A, Tel. 77 2 67

..........

..........

..........

7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr
(GSS), Sozialberatungsstelle/Information und
Beratung bei sozialen und gesundheitlichen
Anliegen, Dukartstraße 15 (Gesundheitszent-
rum), Tel. 53737. 7 Kinderschutz-Zentrum
„Wigwam“, Beratung/Therapien, L.-Werndl-
Straße 36, Tel. 41919, Mo, Di, Mi, Fr 10 - 12
Uhr, Do 13 - 15 Uhr. 7 Hauskrankenpflege,
Altenbetreuung, mobile Hilfe, Haushalts-
dienst, „Vita Mobile – Verein für Pflege, Be-
treuung und Beratung“, Hanuschstr. 1 (Gebäu-
de Altenheim Tabor), Tel. 86999. 7 Behinder-
ten- und Altenbetreuung, Heimhilfe, Bera-
tung, „Miteinander GmbH – Mobiler Hilfs-
dienst“, Arbeiterstr. 16 (Ennsleite), Tel. 42003.
7 Familien- und Sozialzentrum, Haus- und
Heimservice, „Tageszentrum Ennsleite – OÖ
Hilfswerk GmbH“, Arbeiterstr. 21, Tel. 47778.

Ärztlicher
Bereitschafts- und
Notdienst

Für Steyr Stadt und Münichholz gibt es einen
ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Not-
rufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und
Feiertagen steht ein Arzt in der Zentrale des
Roten Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 5)
zur Verfügung. Die Ordinationszeiten sind
jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
(von 9 bis 12 Uhr)

November
22./23. Dr. Christoph Marszycki

Bad Hall, Hauptplatz 24
Tel. 07258/2575

29./30. Dr. Andreas Mayr,
Steyr, Tomitzstraße 5,
Tel. 43435

Dezember
6./7. Dr. Regina Mitterhauser,

Bad Hall, Bahnhofstraße 1,
Tel. 07258/2858

8. Dr. Florian Ömer,
Kronstorf, Hauptstraße 33,
Tel. 07225/8630

13./14. Dr. Elisabeth Schubert,
Steyr, Preuenhueberstraße 5,
Tel. 53777

20./21. Dr. Mario Ritter,
Steyr, Rooseveltstraße 2D,
Tel. 77411

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im
Internet auf www.zahnaerztekammer.at ab-
gerufen werden.

7 Hauskrankenpflege, mobile Therapien,
Behinderten- und Altenbetreuung, Haus-
haltshilfen, Volkshilfe, Leharstraße 24 (Ge-
bäude Altenheim Münichholz), Tel. 87624.
7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauer-
begleitung, „Mobiles Hospiz Steyr“, Lehar-
straße 24, Tel. 0676/87762495, Di 14 - 17 Uhr,
Mi u. Fr 9 - 12 Uhr. 7 Notruf für Frauen in
Krisensituationen, Frauenhaus Steyr, rund
um die Uhr unter der Tel.-Nr. 07252/87700.
7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, Tel.
0732/651015; Bündnis für psychische Gesund-
heit, Tel. 0810/977155. 7 Österr. Zivilinvali-
denverband, Bezirksgruppe Steyr, Stigler-
straße 2A, Tel. 46534. 7 Tierärztlicher Not-
dienst, Tierklinik Steyr, Dres. Pfeil & Partner,
L.-Werndl-Straße 28, Tel. 45456.

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Ge-

währ für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

November
Di, 18. ...................... 4
Mi, 19. ...................... 5
Do, 20. ...................... 6
Fr, 21. ........................ 7
Sa, 22. ....................... 8
So, 23. ....................... 9
Mo, 24. ..................... 1
Di, 25. ....................... 2
Mi, 26. ...................... 3
Do, 27. ...................... 4
Fr, 28. ........................ 5
Sa, 29. ....................... 6
So, 30. ....................... 7

Dezember
Mo, 1. ....................... 8
Di, 2. ......................... 9
Mi, 3. ........................ 1
Do, 4. ........................ 2
Fr, 5. .......................... 3
Sa, 6. ......................... 4
So, 7. ......................... 5
Mo, 8. ....................... 6
Di, 9. ......................... 7
Mi, 10. ...................... 8
Do, 11. ..................... 9
Fr, 12. ....................... 1
Sa, 13. ...................... 2
So, 14. ...................... 3
Mo, 15. ..................... 4
Di, 16. ...................... 5
Mi, 17. ...................... 6
Do, 18. ..................... 7
Fr, 19. ....................... 8
Sa, 20. ....................... 9
So, 21. ....................... 1

Apothekendienst (Dienst-
wechsel ist jeweils um 8 Uhr)

eit diesem Semester hat das Landes-
krankenhaus Steyr den Status eines

„Lehrkrankenhauses“ der medizinischen Uni-
versität Innsbruck. Die Studentinnen und Stu-
denten werden in den klinischen Alltag einge-
bunden und arbeiten unter ärztlicher Anleitung
bzw. Aufsicht.

Das klinisch-praktische Jahr ist der letzte Ab-
schnitt des Medizinstudiums, das nach der

neuen Studienordnung an einer Uni-Klinik oder
einem Lehrkrankenhaus absolviert werden
muss. Damit soll nach Abschluss der theoreti-
schen Ausbildung in den ersten fünf Studienjah-
ren die praktische Phase erweitert und verbes-
sert werden.

In Österreich gibt es diese Form der Ausbildung
erst seit einem Jahr. Das LKH Steyr ist eines
der ersten Spitäler Österreichs, in dem Studen-

ten die Möglichkeit zum Praktikum haben.
Künftig werden am LKH Steyr medizinische
Ausbildungen in den Abteilungen bzw. Institu-
ten Nuklearmedizin, Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Anästhesiologie und Intensiv-
medizin, Psychiatrie und Labordiagnostik ange-
boten.
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LKH Steyr ist Lehrkrankenhaus der Uni Innsbruck

S

...ein starkes Stück Stadt 359 Seite 31



Förderung für
Stadt-Archiv

ie Stadt Steyr unterstützt den Verein
„Freunde der Geschichte der Stadt

Steyr und der Eisenwurzen“ mit 10.000
Euro. Dieser Betrag, der vom Stadtsenat
freigegeben worden ist, wird vom Verein
für den Betrieb des Stadtarchivs verwendet.

Stadt unterstützt
Christkindlmarkt

ür den Christkindlmarkt auf der Prome-
nade sowie für die dazugehörige Weih-

nachtsbeleuchtung auf der Promenade und
auf dem Stadtplatz gibt der Stadtsenat
13.640 Euro als Subvention frei.

Feuerwehr: neue
Absaug-Anlage
für Abgase

er Löschzug 3 der Freiwilligen Feuer-
wehr Steyr bekommt eine Absaug-An-

lage für Lkw-Abgase. Der Stadtsenat gibt
dafür 30.000 Euro frei. Das Gerät kann
Lkw-Abgase direkt vom Auspuff-Rohr ab-
saugen. Personen und Gerätschaften wer-
den so besser von Belastungen durch Fein-
staub und andere Schadstoffe geschützt.

I m Monat September 2008 wurde im
Geburtenbuch des Standesamtes Steyr

die Geburt von 92 Kindern (September 2007:
77) beurkundet. Aus Steyr stammen 30, von
auswärts 62 Kinder, ehelich geboren sind 59,
unehelich 33 Kinder.

31 Paare haben im Monat September 2008
die Ehe geschlossen (September 2007: 34). In
17 Fällen waren beide ledig, bei 10 Paaren
war ein Teil ledig und ein Teil geschieden, in
4 Fällen waren beide geschieden. Ein Bräuti-
gam war aus Bosnien und Herzegowina, je
eine Braut kam aus Polen, Bosnien und Her-
zegowina, Indonesien, Deutschland, Bolivien
und China, alle übrigen Eheschließenden wa-
ren österreichische Staatsbürger.

53 Personen sind im Berichtsmonat gestorben

(September 2007: 45). Zuletzt in Steyr
wohnhaft waren 34 (9 Männer und 25 Frau-
en), von auswärts stammten 19 Personen (11
Männer und 8 Frauen). Von den Verstorbenen
waren 48 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten

Kadir Cetin, Sebastian Fumic, Amirhan
Abubakarov, Dominik Wittner, Nazli Cetin,
Michelle Kranzer, Tim Stangl, Matthias
Kraxberger, David Johannes Schmied, Made-
leine Rosenthaler, Antonia Kristina Nowitzki,
Lukas Spanring, Ines Melina Frambach,
Esma Hasanovic, Raphael Arize Pesu, Jonas
Schlader, Leontina Maksic, Harun Begic.

Eheschließungen

Alexander Szekeres und Iris Haibl; Günther
Hain und Gertrud Hain; Dipl.-Ing. Gernot
Hertl und Ursula Reingruber; Hüsnü Cinar
und Nergiz Bozkurt; Klaus Mayr und
Alexandra Gruber.

Sterbefälle

Alexander Auböck, 51; Theresia Krydl, 96;
Stefanie Spicker, 75; Alois Löser, 74; Josef
Schmidthaler, 80; Franz Wiesenberger, 87;
Heinrich Foißner, 87; Anna Scholz, 85; Dipl.-
Ing. Heinz Huber, 64; Johann Knogler, 86;
Florian Starzer, 84; Maria Hager, 78; Richard
Weikerstorfer, 74; Karolina Eiblwimmer, 80;
Alfred Kurzmann, 78.

Magistrat Steyr

Das
Standesamt
berichtet

nlässlich der bevorstehenden Wintermo-
nate erinnert der Straßendienst des Ma-

gistrates der Stadt Steyr (Ennser Straße 10, Tel.
899-720) wieder an die gesetzlichen Anrainer-
verpflichtungen gemäß § 93 der Straßenver-
kehrsordnung, die sowohl den Winterdienst
(Schneeräumung und Streuung) auf Gehsteigen
und Gehwegen als auch deren Reinigung be-
treffen.

Die genannte Gesetzesstelle lautet wörtlich:
„Die Eigentümer von Liegenschaften in Orts-
gebieten – ausgenommen die Eigentümer von
unverbauten land- und forstwirtschaftlichen Lie-
genschaften – haben dafür zu sorgen, dass die
entlang der Liegenschaft in einer Entfernung
von nicht mehr als 3 Meter vorhandenen, dem
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und
Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge be-

findlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie
bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein
Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der
Straßenrand in der Breite von 1 Meter zu säu-
bern und zu bestreuen.“

Die Liegenschaftseigentümer werden deshalb
höflich ersucht, dieser Verpflichtung sowohl im
Interesse der Fußgänger als auch in ihrem eige-
nen Interesse (Haftung bei Unfällen zufolge
mangelhafter Schneeräumung und Streuung!)
gewissenhaft nachzukommen, um damit ein be-
quemes und gefahrloses Begehen der Gehsteige
und Gehwege auch im kommenden Winter zu
ermöglichen.
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Winterdienst auf Gehsteigen und Gehwegen

Anrainer sind für Schneeräumung
und Streuung verantwortlich

A

Christbaumverkauf
ab 29. November

er Christbaumverkauf findet dieses
Jahr in der Zeit von 29. November bis

24. Dezember auf folgenden Plätzen statt:

7 Tabor: Parkplatz der Fa. Möbel Leiner;
Kommunalzentrum – Vorplatz Stadt-
betriebe Steyr (Ennser Straße 10,
Wiesenbereich)

7 Ennsleite: Ecke Arbeiterstraße/Schiller-
straße; Esso-Tankstelle

Die Händler werden angewiesen, bei den
Verkaufsstellen ein nach Baumgrößen ge-
staffeltes Preisverzeichnis anzubringen und
eine Messlatte bereitzuhalten.

D

D

D

F
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Magistrat Steyr

Amtliche
Nachrichten

Stellen-
Ausschreibungen

n den Stadtwerken Steyr/Wasserwerk ist
ab sofort nachstehend angeführter

Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 19.1

Facharbeiter/in (Wasser-

leitungsinstallateur/in)

Aufgaben:
7 Verlegung von Hauptleitungen
7 Herstellung neuer Wasserhausanschlüsse
7 Wartung und Betreuung des Rohrnetzes
7 Montage und Wartung der Wasserzähler
7 Überwachung und Betreuung des Brunnen-

schutzgebietes
7 Einsatz bei Wassernotrufen im Rahmen des

Bereitschaftsdienstes

Voraussetzungen:
7 Positiv abgeschlossene Ausbildung zum/zur

Wasserleitungsinstallateur/in
7 Mehrjährige Berufserfahrung von Vorteil, je-

doch nicht erforderlich
7 Selbständiges und eigenverantwortliches Ar-

beiten
7 Wohnort in Steyr oder in der unmittelbaren

Umgebung
7 Bereitwilligkeit für Bereitschaftsdienste
7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort und

Schrift
7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Präsenz-

oder Zivildienst
7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vorausset-

zung wird jedoch auch durch die Staatsange-
hörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Ange-
hörigen Österreich aufgrund der EU-Mit-
gliedschaft dieselben Rechte für den Berufs-
zugang zu gewähren hat wie InländerInnen.

Auswahlverfahren:
7 Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für

Personalverwaltung nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt
Steyr werden Frauen besonders auf diese
Stellenausschreibung hingewiesen und damit
ausdrücklich eingeladen, sich für diese Stelle zu
bewerben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusam-
menhang mit dem Auswahlverfahren können
nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung und ist vorerst mit 6 Monaten befristet
und wird bei zufrieden stellender Dienstleistung
in ein unbefristetes Vertragsbediensteten-
verhältnis zur Stadt Steyr umgewandelt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der Stadt
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung,
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, Tel.
07252/575-222). Bewerbungen werden bis
spätestens 30. November 2008 entgegengenom-
men.

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in
der Fachabteilung für Personalverwaltung (Rat-
haus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Weiters
können Sie den Bewerbungsbogen auch im
Internet von der Homepage der Stadt Steyr
www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wenden
Sie sich bitte an Herrn Ing. Burgholzer (Tel.
07252/899-210), Auskünfte betreffend Einstel-
lung und Entlohnung erhalten Sie in der Fach-
abteilung für Personalverwaltung (Tel. 07252/
575-224).

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl
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Beim Magistrat der Stadt Steyr ist im Geschäfts-
bereich für Bezirksverwaltungs- und Sozialan-
gelegenheiten, Fachabteilung für Sozial-, Senio-
ren- und Familienservices, nachstehend ange-
führter Dienstposten zu besetzen (Karenz-
vertretung):

Funktionslaufbahn 14.1:

SozialarbeiterIn im

Gesundheits- und Sozial-

bereich mit Schwerpunkt

„Alte Menschen“

Aufgaben:
7 Beratungsgespräche und Hausbesuche im Zu-

sammenhang mit Sozialen Diensten
7 Organisation von Hilfestellungen
7 Informationsgespräche gem. Oö. SHG 1998

§ 30 Abs. (5)
7 Beratung und Begleitung von psychisch be-

einträchtigten Personen ohne Sachwalter
7 Betreuung der Personen, für die der Magist-

rat Sachwalter ist
7 Teilnahme an den Teambesprechungen mit

den Anbietern Mobiler Dienste
7 Vernetzungsarbeit und Kooperation mit

Systempartnern (Krankenhaus, Altenheime,
Wohnungsgenossenschaften, Polizei, usw.)

Voraussetzungen:
7 Diplom einer Akademie für Sozialarbeit oder

Absolventin/Absolvent eines Fachhochschul-
Studienganges für Soziale Arbeit bzw. Sozial-
arbeit

7 Team-, Kontakt- und Kommunikations-
fähigkeit

7 Konfliktfähigkeit
7 Flexibilität
7 Hohe Belastbarkeit und Frustrationstoleranz
7 Bereitschaft zur Weiterbildung und Super-

vision
7 Selbständiges Arbeiten und Fähigkeit, Ent-

scheidungen zu treffen
7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort und

Schrift
7 EDV-Kenntnisse
7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
7 Führerschein B
7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Präsenz-

oder Zivildienst
7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vorausset-

zung wird jedoch auch durch die Staatsange-
hörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Ange-
hörigen Österreich aufgrund der EU-Mit-
gliedschaft dieselben Rechte für den Berufs-
zugang zu gewähren hat wie InländerInnen.

Auswahlverfahren:
7 Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für

Personalverwaltung nach Vorauswahl

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt
Steyr werden Männer besonders auf diese
Stellenausschreibung hingewiesen und damit
ausdrücklich eingeladen, sich für diese Stelle zu
bewerben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusam-
menhang mit dem Auswahlverfahren können
nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung in ein befristetes Vertragsbediensteten-
verhältnis als Karenzvertretung auf die Dauer
des Entbindungsurlaubes, Karenz gemäß
MSchG und eventuell eines erweiterten Karenz-
urlaubs unter Entfall der Bezüge zur Stadt Steyr.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten
Bewerbungsbögen an den Magistrat der Stadt
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung,
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, Tel.

I
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Magistrat Steyr

Amtliche
Nachrichten

07252/575-222). Bewerbungen werden bis 30.
November 2008 entgegengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in
der Fachabteilung für Personalverwaltung (Rat-
haus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Weiters
können Sie den Bewerbungsbogen auch im
Internet von der Homepage der Stadt Steyr
www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wenden
Sie sich bitte an Frau Dr. Martina Kolar-Starzer,
Leiterin des Geschäftsbereiches für Bezirks-
verwaltungs-, Sozial- und Gesundheitsan-
gelegenheiten unter der Telefonnummer 07252/
575-240, für Auskünfte betreffend Einstellung
und Entlohnung steht Ihnen die Fachabteilung
für Personalverwaltung (Tel. 07252/575-224) zur
Verfügung.

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl
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Magistrat der Stadt Steyr, Geschäftsbereich für
Finanzen; Fin-100/2008

Voranschlag der Stadt Steyr für

das Rechnungsjahr 2009

Kundmachung

Gemäß § 53 Abs. 3 des Statutes für die Stadt
Steyr 1992 (StS 1992), LGBl. Nr. 9/1992, wird
der Voranschlag der Stadt Steyr für das
Rechnungsjahr 2009 in der Zeit von 1. Dezem-
ber 2008 bis einschließlich 9. Dezember 2008
im Geschäftsbereich für Finanzen, Rathaus,
2. Stock, Zimmer 214 zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufgelegt.

Der Bürgermeister: David Forstenlechner
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Fundamt

Fundtiere

m Tierheim Steyr warten derzeit folgende
Fundtiere auf die Abholung durch ihre

Besitzer:

7 Europ. Hauskatze, männlich, weiß-grau-geti-
gert, ca. 3 Monate alt; Fundort: Konradstraße
am 14. 10.

7 Europ. Hauskatze, weiblich, tricolor, ca. 3
Jahre alt; Fundort: Zirerstraße am 14. 10.

7 Schäfermischling, männlich, rotbraun mit
Stehohren, ca. 11 Monate alt; Fundort: Neu-
stifter Hauptstraße am 20. 10.

7 Europ. Hauskatze, männlich, rot-getigert, ca.
5 Monate alt; Fundort: Kematmüllerstraße
am 21. 10.

7 Europ. Hauskatze, weiblich, tricolor, ca. 2
Monate alt; Fundort: Dieselstraße 31 am 24.
10.

7 Europ. Hauskatze, grau-getigert, ca. 1 Jahr
alt; Fundort: August-Riener-Gasse am 27. 10.

7 Europ. Hauskatze, männlich, rot-weiß, ca. 2
Jahre alt; Fundort: Steinwändweg am 28. 10.

Hinweise über die Herkunft der beschriebenen
Tiere soll man bitte unverzüglich im Tierheim
melden, damit sie rasch in die gewohnte Umge-
bung zurückkehren oder auf einen neuen Platz
vermittelt werden können.

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tt , Tel. 07252/71650 (Mo – Sa von 8 bis
12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr).
Notdienstbereitschaft unter Tel. 0650/6347234.
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Wertsicherung

September 2008

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
August ....................................................... 107,4
September ................................................. 107,6

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
August ...................................................... 118,8
September ................................................ 119,0

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
August ...................................................... 125,0
September ................................................ 125,2

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
August ...................................................... 163,5
September ................................................ 163,8

Verbraucherpreisindex  1976 = 100
August ...................................................... 254,1
September ................................................ 254,6

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
August ....................................................... 445,9
September ................................................. 446,8

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
August ...................................................... 568,1
September ................................................ 569,2

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
August ....................................................... 570,0
September ................................................. 571,0

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
August ................................................... 4.302,3
September ............................................. 4.310,3

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
August ................................................... 4.240,0
September ............................................. 4.247,9

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
August ................................................... 4.992,1
September ............................................. 5.001,4

Index Pensionistenhaushalte 2000 = 100
August ...................................................... 120,9
September ................................................ 121,3

Index Pensionistenhaushalte 2005 = 100
August ....................................................... 108,3
September ................................................. 108,7






